waren ſchon vorausgegangen. 


lich hält. 
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Nr. 236. 


Diplomat Muſſolini. 


[Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
„Rom, Anfang Oktober. 


Als Poincaré den Zaren umarmte, ſagte man in der 
damals beliebten Diplomatenſprache, damit ſei nun der 
Friede Europas geſichert. Einige Fürſtenbegegnungen 
waren ſchon vorausgegangen. Die Dinge gingen dann auch 
ihren Gang und als nach vierjährigen Wehen in Verſailles 
das beſſere Zeitalter aus der Taufe gehoben wurde, beſchloß 
man mit einem Heroismus ohnegleichen, die gemeine Ge⸗ 
1 als die Mutter des Krieges im gleichen 

eihwaſſer zu erſäufen. Und den Vater dazu, den Bündnis⸗ 
geiſt, Es geſchah alfo. 

Als Briand den Streſemann umarmte, ſagte man in 
der heute beliebten Diplomatenſprache, damit ſei nun der 
Friede Europas geſichert. Einige Fürſtenbegegnungen 
n fd i Und da Bündnisgeiſt und 
Geheimdiplomatie das Zeitliche geſegnet haben, gehen denn 
auch die Dinge ihren Gang. Auf Ascona folgte Rapallo, 
auf Thoiry Livorno. Die Völker ſind unterrichtet. 

Nun werden manche, wie immer in ſolchen Fällen, ein⸗ 
wenden, der Vergleich ſei unzuläſſig, denn inzwiſchen ſei doch 
die Zeit fortgeſchritten, und es iſt wahr: Poincars zahlte 
damals mit vulgärem Geld, den nach Breſt⸗Litowſt zurück⸗ 
verlangten Milliarden, während man heute, modern, wie 
man iſt, dafür Eiſenkartell ſagt. Für den unbeteiligten 
Dritten aber iſt das gehupft wie geſprungen. Italien ſaß 
nicht am geheimnisvollen Tiſchchen von Ascona, nicht am 
Tiſchleindeckdich von Thoiry. Es ſpielt durchaus — oder 
glaubt das wenigſtens — die Rolle die Deutſchland bei der 
Zarenumarmung innehatte. Es fühlt ſich verraten, ver⸗ 
kauft, iſoliert, eingekreiſt. und handelt dementſprechend. 
Die Dinge gehen ihren Gang. RES in 

Niemals iſt die Geheimdiplomatie ſo finſter geweſen wie 
heute, niemals unter ſo anmaßend demokratiſcher Maske be⸗ 
trieben worden. Wer wollte im Ernſte beſtreiten, daß der 


Dieutſche Kaiſer oder der Zar weit weniger Gelegenheit 


hatten, von geheimen Zuſammenkünften Gebrauch zu machen, 


als unſere modernen Diplomaten? Abgeſehen von ſeinem 
durchgehenden Temperament, 5 M 


Randgloſſen entlud, konnte der Kaiſer vor ſeinen Ratgebern 
nichts aus den Fürſtenbegegnungen verheimlichen, wenn er 


darauf einen Plan ſtützte, der Mann der „deutſchen Muſter⸗ 


demokratie“ dagegen braucht dem Kabinett nur ſo viel klaren 
Wein einzuſchenken, als er für defen Wohlbefinden zuträg⸗ 
lt. König Eduards Gedanken kannte die ganze Welt 
als offenes Geheimnis, Chamberlain dagegen ift ein wirk⸗ 
liches, ein Buch mit ſieben Siegeln, und Muſſolini eine 
Sphinx. Wir dürfen heute eine Höflichkeitsviſite darin 
ſehen, wenn der ſpaniſche Herrſcher den italieniſchen beſucht, 
nicht aber eine Harmloſigkeit in Thoiry oder Livorno. Der 
Neichstag, der dem Kaiſer noch fo hölliſch zu ſchafſen machte. 
iſt zu einer kindiſchen Hinterherrederei, zur geſchwätzigen 
Domeſtikentreppe herabgeſunken. Beſchlüſſe werden nur 
noch in geheimen Sitzungen gefaßt. Völkerbündniſſe unter 
vier Augen in unbekannten Kneipen beredet und begoſſen. 


— — dann deutet man phariſäerhaft auf das verfluchte ancien 
regime. 


So kommt es. wie es kommen muß. Der Völkerbund 


dient den ernſthaften Diplomaten nur noch als Feſtbühne 


für die politiſchen Kinder wo fie ihre zierlichen Menuett⸗ 
ſchritte machen und mit ſilberner Stimme reden. Hinter den 
Kuliſſen aber wird gefeilſcht und gerungen mit allen Liften 
und Künſten der Jahrhunderte. Italien fand das letzte 
Theaterſtück in Genf gerade paſſend, um ſein militäriſches 


Bündnis mit Rumänien unter Dach zu bringen. Man muß 


es dem „Draufgänger“ Muſſolini laſſen, daß er der Zunft 

des glatten Parketts die Schliche abgeſchaut hat und im Be⸗ 

griffe iſt, ſeine Lehrmeiſter zu übertreffen. 

ihm die klare Erkenntnis der ſchickſalshaften Entwickelung 

ſeiner Nation zugute, aber auch noch etwas anderes, was 

Heiler, ſeiner Kollegen verſchloſſen bleibt: die Lehre aus dem 
eltfriea. 

Italien ſieht ſich heute tatſächlich in einer Lage, ver⸗ 
blüffend ähnlich derſenigen, die en zum Verhäng⸗ 
nis wurde. Es ſieht ſeinen Zweifrontenkrieg heraufziehen, 
m Weiten und Often, und ſteht vor der hangen Frage: Wie 
1 fiğ wohl England im entſcheidenden Augenblick ver- 

en? 

Das ift die rote Schnur, die Roms politiſche Taue durch⸗ 
zieht und von dieſer Erkenntnis wird ſein Tun und Laſſen 
beherricht. Gegenüber dieſer klaren und bedeutſamen Tat- 
ache, die nicht treffender bezeichnet werden kann, als mit dem 
talieniſchen Wort „fatale“, das nicht überſetzbhar iit, unge⸗ 
fähr fo viel bedeutet wie vorbeſtimmt, ſchickſalshaft, rücken 

e ſogenannten Probleme des Tages — Abeſſinien, Tanger 
uſw. — in den Hintergrund. Damit ergibt fih ſchon, worüber 
Muffotini mit Chamberlain verhandelte, in Rapallo wie 

Livorno. 


Statt Diplomat Muſſolini möchte man am liebſten ſagen 


tratege Mufjolini, denn er denkt in Ländern und Ver⸗ 
rägen wie der Feldherr in Armeen und Manövern. Er 


pein, daß die diplomatische Front Deutſchlands, wie fie noch 
eſſen erſter Kriegskanzler als gegeben annahm, mit dem 
Für Bethmann Holweg) unerwarteten Eingreifen Englands 
berhängnisvoll durchbrochen wurde, weiß, wie ſehr das Auf⸗ 
auchen neuer Feinde, und handle es ſich auch bloß um den 

alkan, ins Gewicht fällt, weiß als Italiener ſchließlich auch, 


aß es nicht ratſam iſt, immer auf Bündnisverträge zu bauen. 
handelt alſo, indem er Deutſchlands Fehler zu vermeiden 


i icht. Er ift Kaiſer Wilhelm in feinem Temperament und 
einen Zerſchmetterungsreden, hat aber auch die Bismarck⸗ 
3 an und den Napoleonshut auf dem Kopfe. Fragt ſich 
Zur, ob ein einziger Menſch jo viele Requiſitenſtücke auf die 
zent: tragen kann und im entſcheidenden Augenblick zu 
Balkrenden weiß. Doch intereſſiert das an dieſer Stelle nicht: 
alten wir uns an das Poſitivum, daß Italien ſich für dieſen 

ügenblick vorbereitet. i 5 
deut e gedacht oder nicht, jedenfalls empfindet“ Rom die 
die ſchefranzhſiſche Verbrüderung ſo wie ſeinerzeit Berlin 

e franzöſiſch⸗ruſſiſche. Beſonders erbittert hat dabei die 


Bromber 


das ſich in den berühmten 


Dabei kommt 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


eiſerne und goldmarkklingende Beglettmuſik, 
kartell. Begreiflich, denn Italiens Achillesferſe iſt der 
Mangel an Rohmaterialien. Wenn die Regierungspreſſe 
von einer Verletzung der Meiſtbegünſtigungsklauſel, von 
einem Werk der internationalen Plutokratie und Entartung 
des kapitaliſtiſchen Regimes ſpricht, ſo meint ſie bei allem 
Schelten natürlich doch nur die furchtbare Gefahr der wirt⸗ 
ſchaftlichen Iſolierung Italiens. Geſetzt den Fall, Deutſch⸗ 
land bewahrt bei dem Kampfe ums Mittelmeer eine „wohl- 
wollende Neutralität“ zugunſten Frankreichs, ſo wiegt das 
mehr als die Granatenlieferungen Amerikas im Weltkriege. 
Italien braucht alſo durchaus nicht mit einer militäriſchen 
Unterſtützung Frankreichs durch Deutſchland zu rechnen, um 
ſchon genügend Grund für eine ſcheele Betrachtung des 
Techtelmechtels von Thoiry zu haben. 


Es nimmt alſo ſeine Zuflucht zu England. Unnötig zu 
betonen, daß und warum England wie ein deus ex machina 
in den Mittelmeerkrieg eingreifen kann. Italiens Schickſal 
wäre ſchon in dem Augenblick beſiegelt, wo der britiſche 
Schleuſenwärter in Gibraltar und Suez zuſchließt. Rom 
kann nicht einmal die Neutralität Englands vertragen, wenn 
ſie frankophil gefärbt iſt. Da aber der Brite nichts umſonſt 
tut, ſo heißt es für Muſſolini: Was kann ich bieten? Nun, 
vor allem die Unterſtützung Italiens in der unveränderten 
britiſchen Politik, die immer den Stärkſten auf dem Feſt⸗ 
lande aufs Korn nimmt. Hier würden ſich alſo auf der in 
Livorno betonten „gleichen Richtlinie“ Rom und London 
treffen. Von einer Seemacht verlangt aber England ſtets 
als Erſtes Bündnisfähigkeit. Iſt die italieniſche Flotte 
bündnisfähig? Someit ſie es, verſpricht Muſſolini, noch 
nicht iſt, wird ſie es werden. Er hält ſofort nach Livorno 
feine programmatiſche Vorleſung über die Seebeherrſchung 
des altrömiſchen Imperiums an der Fremdenuniverſität von 
Perugia. So war es, ſo ſoll es wieder ſein! 


Gleichzeitig erfolgen die Manöver gegen den Feind im 
Oſten. Schon heute erweiſt ſich der Adriapakt als das, was 
er immer nur war: ein zeitliches Sicherheitsventil gegen das 
frühzeitige Losgehen der jugoflawiſchen Flinten. Ernſtlich 
in Schach gehalten kann der Gegner aber nur durch jene 
Politik werden, die man als Beruhigung des Balkans zu 


bezeichnen pflegt. Dem zu ſtark gewordenen Jugoflawien 
nn en Deal Ir 


alſo das berühmte „Gleichgewicht“ entgegengeſetzt Rom 
ſichert ſich Bufareft und Sofia. Und noch weitere Maſchen 
werden an das Netz der Verträge angewebt werden. 
Wie vor 1914. Die Dinge gehen ihren ehernen Gang. 
5 Guſtav W. Eberlein. 
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Litauens Wilna⸗ Memorandum 
an die Großmächte. 


Paris, 12. Oktober. (Eigener Bericht.) Wie exinnerlich, 
hat Litauen jüngſt an die Großmächte und die Mitglieder 
des Völkerbundrates ein Memorandum gerichtet, in 
dem es ſeinen Standpunkt in dem ruſſiſch⸗litauiſchen Freund⸗ 
ſchaftsvertrag und im beſonderen in der Wilnafrage 
darlegt. Dem Vertreter des Aſien⸗Oſteuropa⸗Dienſtes iſt 
Einblick in den Wortlaut des Memorandums gewährt 
worden. l 5 ; 

„Die litauiſche Regierung“, heißt es, „iit der Anſicht, daß, 
in Anbetracht deſſen, daß Rußland an der Verſailler Konfe⸗ 
renz und an den Friedensverhandlungen von 1919 nicht teil⸗ 
genommen hat, alle Territorien des früheren 
Ruſſiſchen Reiches vom Verſailler Vertrag 
nicht berührt werden und infolgedeſſen vom Rechtsſtand⸗ 
punkt aus ihren früheren Status beibehalten haben. Ledig⸗ 
lich auf Grund einzelner Friedensverträge zwiſchen Sowjet⸗ 


rußland und den Randſtaaten haben die Gebiete dieſer neuen 


Renubliken ihren jetzigen Status angenommen. Außer 
dieſen Staaten hat keine andere Macht und keine Mächte⸗ 
gruppe ein Recht. Entſcheidungen über das Schickſal von Ter- 
ritorien des früheren Ruſſiſchen Reiches zu fällen. Der Ge⸗ 
bietsſtand Litauens iſt auf Grund dieſes Prinzips durch den 
Friedensvertrag zwiſchen Litauen und Rußland vom 12. Juli 
1920 feſtgeſetzt worden Nach jenem Vertrag hat 
Rußland das Wilnagebiet an Litauen abge⸗ 
abgetreten, wozu es auch allein berechtigt war. Der 
Rigger Vertrag zwiſchen Polen und Rußland, der ſpäter ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt, konnte die Beſtimmungen des ruſſiſch⸗ 
litauiſchen Friedensvertrages nicht abändern. Es iſt ſicher 
richtig, daß die Botſchafterkonferenz durch ihren 
Beſchluß vom 14. März 1923 beſtimmt hat, daß dfe 
zwiſchen Polen und Litauen vom Völkerbund vorgezeichnete 
zeitweilige Demarkationslinie den Charakter einer ſtändigen 
und endgültigen Grenze zwiſchen den beiden Staaten erhält. 
Jedoch hat die litauiſche Regierung gegen jenen Beſchluß 
Proteſt erhoben und ſich durch ihre Note vom 16. April 
1923 an die Botſchafterkonfereez geweigert. den Beſchluß an- 
zuerkennen, da die Staaten, die in der Botſchafterkonferenz 
vertreten waren, keinerlei Recht beſaßen, die Grenzen 
Litauens ohne deſſen Einverſtändnis zu beſtimmen. Auf 
dieſe Weiſe konnte die militäriſche Beſetzung des Wilna⸗ 
gebietes durch Polen die Rechtslage dieſes Ge⸗ 
bietes in keiner Weiſe ändern das von der in 
dieſem Falle einzig rechtlich zuſtändigen Macht als Beſtand⸗ 
teil Litauens anerkannt worden iſt. Der ruſſiſch⸗ 
litauiſche Freundſchaftsvertrag hat den Ver⸗ 
trag von 1920 nur beſtätigt und keine Schritte Polens können 
an dieſer klaren und beſtimmten Rechtslage etwas ändern. 


** / 


Verbot litauiſcher Schulen im Wilnagebiet. 


OÇ. Komno, 12. Oktober. Die polnische Schulbehörde 
hat die Eröffnung von neuen litauiſchen 
Schulen im Wilnagebiet verboten. Vielen in dem Ge- 
biet ſchon beſtehenden litauiſchen Schulen iſt die Ver⸗ 
längerung der Konzeſſion verweigert worden. 


? 
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Beginn des Pro eſes a 
gegen den Deutſchen Pollsbund. Be. 


Kattowitz, 13. Oktober. Am geitrigen Dienstag hat der 
Prozeß gegen die 11 Mitglieder des Deutſchen Volksbundes 
für Polniſch⸗Oberſchleſten, der wiederholt vertagt worden 
war, begonnen. Es handelt ſich um: Fräulein Gertrud 
Ernk, Bruno Thomas, Wilhelm Ganjter, Joſef 
Minkowſki, Max Urbanſki, Viktor Ruin Hugo 
Dylong, Leb Stuchling, Karl Smialka, Theodor 
Sänger und Walter Kolibej. Die Anklage wirft den 
Genannten politiſche und wirtſchaftliche Spionage zugunſten 1 
Deutſchlands vor. Die Angeklagten befanden ſich vom 
12. Februar d. J. bis Ende Mai in Unterſuchungshaft. 

Zur Verhandlung ſind 48 Zeugen geladen. Von der 
politifchen Polizei fungieren als ſolche Leutnant 130er . 
Kommiſſar Brodniewicz und Kapitän Lis. Der 
Generalſtab entſandte als Sachverſtändige den Major Siune- 0 
dencki und den Kapitän Suchanek. Den Vorſitz führt 
Gerichtsdirektor Zdankiewicz. Die Anklage vertreten 
die Staatsanwälte Swiatkowſki und Malkowſki. 
Die Angeklagten werden durch den Warſchauer Advokaten Re: 
Abg. Dr. Liebermann und durch den Rechtsanwalt Dre 
Bay Kattowitz vertreten. ; J 

Die Verhandlung, die öffentlich geführt wird, begann Bu 
mit der Vernehmung der Angeklagten, die am 
Vormittag noch nicht beendet wurde. Im allgemeinen geben 
die Angeklagten die ihnen in der Anklageſchrift zum Vors 
wurf gemachten Handlungen zu, beſtreiten aber, ſich dadurch 
im Siune der Anklage ſchuldig gemacht zu haben. Es Handelt 
ſich, wie man weiß, im allgemeinen un die Exteiluna 
von Auskünften über ſolche in Polniſch⸗Oberſchleſien 

wohnende Perſonen, die um eine Einreiſegenehmigung 
nachgeſucht oder den Antrag auf Erwerb der deutſchen 
Staatsangehörigkeit geſtellt hatten. } Ea T 
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Bitfuditi bleibt im Hintergrund. 

Warſchau, 13. Oktober. Miniſterpräſident Pilfudffi 
hat ſich mit dem ſtellvertretenden Premier Bartel in die 
Regierungsfunktionen geteilt. Pilſudſki hat die Abſicht, ſich. 
auch in Zukunft nur dem Heere zu widmen, außer dem 
Heeresreſſort hat er ſich nur einigen Einfluß auf die Außen⸗ 
politik Polens vorbehalten. Alle anderen Regierungs⸗ 
geſchäfte hat Pilſudſti dem ſtellvertretenden Miniiterpräfie 
denten Bartel übertragen. Das Desintereſſement Pilſudſkis 
an allen nichtmilitäriſchen Fragen kam auch deutlich bei den 
letzten Beratungen über das Budgetpräliminar für das 
Jahr 1927 zum Ausdruck. Pilſudſki ergriff nur bei der Bé 
ratung über das Militärbudget das Wort, als die Kredite 
für die übrigen Miniſterien zur Ausſprache kamen, enthielt 
er ſich aber der Stimme und griff nicht in die allgemeine 
Diskuſſion ein. i * 
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das politiihe Brogramm 
des Juſtizminiſters. 


Pe y 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ kommt in feiner 
letzten Nummer auf eine politiſche Rede zurück. 
die der neuernannte Juſtizminiſter und frühere 
apana des Oberſten Rats der Staatlichen Ors 

niſation für Arbeitsſchutz“ Meyſztowicz am 
10. September 1925 während der Tagung des 
a. volnſſchen Bauernverbandes in Warſchau hielt. 
8 Das Blatt greift die charakteriſtiſchſten Abschnitte 
aus der Rede heraus, die „ruhig im Ton“, aber 
„zweideutig im Inhalt“ gehalten wäre und in 
der ſich nach Anſicht des zitierten Blattes das 
perſönliche politiſche Programm des 
neuen Juſtizminiſters widerſpiegelt. ne 


„Polen hat es nicht vermocht, den polniſchen Beſitz ! 
Ländern zu halten, in denen er gehalten werden konnte. 
Polen hat nach dem Beiſpiel Bolſchewiens eine ganze Reihe 
von Zwangsanordnungen getroffen, und die ſtaatliche Bevor⸗ 
mundung macht fih in Polen in erſchreckender Weiſe bemérés 
bar. Polen macht einen ſolchen Eindruck, als ob es dem 
Oſten gewogen iſt, zum mindeſten aber einen ſolchen, als ob 
es zögernd auf einem Scheidewege ſtände. Der letzte Aus⸗ 
druck auf dem Gebiet des Staatsſyſtems ift die konſtitu⸗ 
tionelle Monarchie. Seit dem Wiedererſtehen Polens 
hat der polniſche Beſitzſtand ungeheuer abgenommen (72), 
ja jogar in den Oſtgebieten, wo wir unſere beiten 
Trümpfe aus der Hand gegeben haben, indem wir eine 
Politik führten, die ſyſtematiſch das erprobte polniſche Ele⸗ 
ment in den Oſtgebieten ſchwächte. Von einem beſſeren 

Syſtem der Entpolonifierung der Oſtgebiete haben weder 
»Murawjew noch Kaufmann, weder Orzecki noch Stolyvin 
geträumt.... Innerhalb des Staates haben wir Verhä 

niie, die fogar das eigene Volk gegenüber dem pol- 
niſchen Stasksgedanken nicht gerade günſtig timmen. . 

Die Geſetze beſchränken die Rechte der Beſitzer von ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücken ſowie die Hypothekenbeſitzer, und der B 
ſitz von privaten Perſonen wird für die Anſiedlung ent 
ſchädigungslos enteignet.... Wir haben rui⸗ 
nöſe Selbſtverwaltungen. Die Verantwortung 

| für einen ſolchen Stand der Dinge tragen alle Poler 


b 


Schuldig find diejenigen, die im Bewußtſein der Verderblich⸗ 
keit einer ganzen Reihe von Anordnungen fih nicht dazu aufs 
raffen konnten, ſie umzuſtoßen. Unſere Regierungen haben 

P ungeheure Summen für Arbeiterfooperativen und für die 

Induſtrie ausgeworfen, jedoch die Landwirtſchaft 
übergangen. Die Bauern ſind die Vertreter der Geſetz⸗ 
mäßigkeit und der ſozialen Ordnung, und mit ihnen darf man 
kein böſes Spiel treiben. Von der Beachtung dieſer Staats⸗ 
notwendigkeiten hängt die Exiſtenz des Staates ab. Ich bin 
der Meinung, daß die politiſchen Forderungen unſerer Land⸗ 
wirtſchaft den Gegenſtand der Beratungen der politiſchen 
Sektion unſerer Tagung bilden werden. Dieſe Forderungen 
laſſen ſich wie folgt zuſammenfaſſen: 
1. An den Grundſätzen der katholiſchen Kirche 
muß feſtgehalten werden. 
2. Stagatsfeindliche Betätigungen find zu unterdrücken. 
3. Achtung des Eigentumsre 
4. Unantaſtbarkeit der Verſchreibungen 
tionen. 
5. Anderung des Wahlſyſtems zum Sejm, 
i Senat und zu den Selbſtverwaltungskörperſchaften. 

1 6. Ein Gerichtstribunal iſt ins Leben zu rufen, das Ge⸗ 
ſetze zu inhibieren hätte, die mit der Konſtitution un- 
f vereinbar find.. 

7. Vereinheitlichung der Rechte 
Senats. f 
8. Kampf gegen den Etatismus. 


und Funda⸗ 


Intenſivität. 
10. Kampf gegen Anordnungen, die die Randgebiete ent- 
K „ poloniſieren.“ f 
2 In der Reſolution, die der polniſche Bauernverband auf 
1 der erwähnten Tagung faßte, fanden ſämtliche Forderungen 
} des jetzigen Juſtizminiſters Berückſichtigung. Darüber Hin- 
X aus wurde der Ton in der Frage der Agrarreform 
an verſchärft. In der Einleitung der Reſolution heißt es, daß 
gi den beſonders bedrohlichen Mißſtänden des polniſchen 
ebens gehört: 

„Der Mangel an einen organiſierten Widerſtand gegen 
das Eindringen von umſtürzleriſchen Elementen nach Polen. 
N Ein Beweis hierfür ſei die häufige Verletzung der 
= Eigentumsrechte (vergl. die Entdeutſchungspolitik! 
A D. R.), ſowie des Rechts der Arbeitsfreiheit. 


Dios Budget für 1927 28 im Minifterrat. 


Ep Warſchan, 12. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der 
BR Miniſterrat hat in feiner geſtrigen Sitzung das Budget für 

ü 1927/28, das ohne Defizit abſchließt, in Höhe von 1 899,5 
* Millionen Zloty angenommen. Die Ausgaben für die 


N Armee stellen fih auf 622,8 Millionen (genau ein 
Drittel des Budgets), die für das Innenminiſterium auf 


| auf 292,5 Millionen. Der vorgeſehene Üherſchuß aus den 
AN Einnahmen in Höhe von 200 Millionen Zloty fol für In⸗ 
Er veſtitionen Verwendung finden, unabhängig von den Mus- 
gaben, die für dieſen Zweck im Rahmen des Budgets ver⸗ 
D anſchlagt find. Außerdem wurde den Staatsbeamten der 
Wofewodſchaft Schleſien eine 10prozentige Zulage bewilligt, 
Par zahlbar vom 1. November ab. Die entſprechenden Kredite 
wurden bereits in das Budget eingeſtellt. Pa 


5 Die Regierung gegen die Teuerung. 


Eine Unterredung mit dem Miniſter für Induſtrie 
und Handel. 


AN 


å 
Im Zuſammenhange mit dem Kampf um niedrigere 
Preife den die Regierung führt, wandte ſich ein Vertreter 
; Aluſtrowanny Kurjer Codzienny“ an den 
Miniſter für Induſtrie und Handel, Ingenieur Kwiat⸗ 
kowſki, mit der Bitte um nähere Mitteilung über die 
Art des Kampfes und über die Ausſichten, die er 
8 verſpricht. Der Miniſter führte etwa folgendes 


Eine ſchwierige Aufgabe kann man nicht ſchablonen⸗ 
mäßig löſen. Der Kampf um die Herabſetzung der Preiſe 
iſt, wie dies die Erfahrung vieler Staaten lehrt, weder eine 

einfache noch eine leichte Sache. In dieſem Kampfe, der eine 
ſo große Bedeutung für die Geſamtgeſtaltung des Wirt⸗ 


aften Methode vollkommen zwecklos. In verſchiedenen 

Men mijen auth die Methoden des Kampfes ver- 
ſchieden ſein. Die gegenwärtige Regierung, die die Arbeiten 
der vorigen Regierung des Prof. Bartel fortſetzt, er⸗ 
weitert ſtändig ihre Aktion auf dem Gebiet des Kampfes um 
einen niedrigeren. Preisſtand. Dieſer Stand ift jedoch ab- 
hängig von einer Reihe von wirtſchaftlichen Fak⸗ 
toren, er kann entgegen der Logik der Wirtſchaftslehre 
nicht auf einer beliebigen Höhe erhalten werden. In einer 
Reihe von Artikeln des erſten Bedarfs ſind mir auch jetzt 
einer der billigſten Staaten in Europa. Nichts⸗ 
wi deſtoweniger beſteht jedoch auf dieſem Gebiet eine Reihe von 
Krankheitserſcheinungen, die Preiſe gehen über die Wirt- 

ſchaftsparität Polens, ja jogar über die Weltparität 

hinaus. Gegen dieſe Erſcheinungen muß freilich mit allen 
wirkſamen Methoden angekämpft werden. 
Dieſen allſeitigen Kampf führt die Regierung mit der 
ganzen Energie, wenngleich er in den äußeren Formen nicht 
in die Erſcheinung tritt. So beſteht der Kampf gegen die 
Teuerung in dem Beſtreben der Regierung, der Pro⸗ 
duktion die volle Belaſtung ihrer Arbeits⸗ 
werkſtätten zu ſichern. Denn nur in dieſem Falle 
können die Fabriken billig produzieren. Wir gründen gegen⸗ 
wärtig ein Preisprüfungsbüro, das in die Grund- 
lagen der Produktionsteuerung hineindringt und die 

Diagnoſe ſtellt, auf Grund deren man die Heilungsmethode 
ausfindig machen kann. 

In Fällen eines allzu großen Emporſchnellens 
der Preiſe organiſieren wir gegenwärtig den Import 
aus dem Auslande. Organiſiert wird er auf die Weife, daß 
man gleichzeitig einen kompenſationellen Export findet, d. h. 
ſo, daß nach Möglichkeit die Handelsbilanz im Gleichgewicht 
A erhalten bleibt. So verfahren wir z. B. gegenwärtig im 
Kampf mit der Teuerung bei Fetten, und wir ſind der 
Sans daß es uns binnen kurzem gelingt, auf dieſem 
Gebiete die Preiſe herabzuſetzen. In Vorberei⸗ 
tung iſt ferner die Organiſierung des Ankaufs von 

Getreidevorräten für die großen Induſtriezentren, 
wie z. B. für Warſchau und das ro waer 

Kohlenrevier. Zwei Warſchauer Elevatore 
reits remontiert, zwei weitere werden binnen kurzem wieder 
betriebsfähig gemacht werden. Wir arbeiten auch an der 
Schaffung von Kreditmöglichkeiten zur Anhäufung größe⸗ 
rer Getreidevorräte. 

Gegen die Preiſe der Großproduzenten haben wir des 
öfteren eine ſo ſtarke Kampagne durchgeführt, wie dies bis 
jetzt niemand gewagt hat. Die Erhöhungder Naphtha⸗ 
produkte haben wir inhibiert, wir ließen die Er⸗ 
höhung deer Eiſenpreiſe nicht zu und für Eiſenbahn⸗ 
llieferungen erzielten 

Es iſt uns gelungen, die Kohlenpreiſe für die Eiſenbahn 
t auf dem niedrigen Stande zu erhalten und jegliche Erhöhung 
haben wir von der unverzüglichen Tariferhöhung abhängig 
gemacht. Zum zweitenmal zwangen wir den Kohlen⸗ 
induſtriellen⸗Verband, die bereits in Kraft geſetzten Čr- 
höhungen zurückzuziehen; den Zuckerpreis haben wir 
auf der bisherigen Höhe erhalten uſw. ie 


des Seim und des 
# 


9. Arbeiterſchutz, Freiheit der Arbeit, Steigerung ihrer 


17% Millionen und die Ausgaben für das Kultusminiſterium 


ſchaftslebens hat, ift die Anwendung irgendeiner ſchablonen⸗ 


zu verdanken ſein würde. Und obgleich 


ſind be⸗ 


r letzthin eine gewiſſe Ermäßigung. 


Gegenwärtig hat das Innenminiſterium einen Kampf 
gegen die Preisſteigerung im Detail⸗Handel 
eingeleitet. Hier ſtecken oft die größten Anomalien. Wäh⸗ 
rend z. B. nach den Angaben des Statiſtiſchen Amts der 
Mehlpreis in Warſchau im Verhältnis zu ſämtlichen 
europäiſchen Hauptſtädten am niedrigſten ſteht, ſo iſt hier der 
Brotpreis am höchſten. Das Kampfprogramm ſieht 
daher den Bau großer mechaniſcher Bäckereien, den 
Bau von Schlachthäuſern und Kühlhallen vor. 
Die Kredite zur Ausführung dieſer großen Aufgaben ſind 
ſchon bereitgeſtellt. Freilich haben unſere Arbeiten auf 
dieſem Gebiet viele theoretiſche Möglichkeiten noch nicht er- 
ſchöpft, es iſt jedoch ſtets zu berückſichtigen, unter welchen Be⸗ 
dingungen die Regierung ihre Aufgaben realiſieren muß. 
Übrigens geben, wie ſchon erwähnt, nicht alle Konzeptionen 
des Kampfes mit der Teuerung poſitive Reſultate für die 
Konſumenten und für die Geſamtgeſtaltung des Wirtſchafts⸗ 
lebens des Staates. Jedenfalls muß man bei der Realiſie⸗ 
gr großer Aufgaben kleine Bitterniſſe mit in den Kauf 
nehmen.“ À 


Die Mißbräuche in der polniſchen Marine 
vor Gericht. 


Warſchau, 12. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Vor 
dem hieſigen Kriegsgericht begann geſtern vormittag der 
Prozeß wegen der bekannten Mißbräuche und Unterſchla⸗ 
gungen bei der polniſchen Marine. Angeklagt find 13 Offi- 
ziere, darunter der Kommandant Bartoſzewicz. Zu 
Beginn der Verhandlung wandte der Mitangeklagte, Kom⸗ 
mandant Müller ein, daß über Offiziere nur ein Admi⸗ 
ralsgericht zu entſcheiden hätte, wie ja auch die Strafſache 
gegen den Admiral Porebſki und den General Bo- 
browſki einem Admiralsgericht zugewieſen wurde. Sämt⸗ 
liche Angeklagten ſolidariſierten ſich mit der Erklärung des 
Angeklagten Müller. Auch die Verteidiger ſprachen in 
demſelben Sinne. Der Staatsanwalt widerſetzte ſich dieſem 
Antrage unter Hinweis auf die Entſcheidung des Oberſten 
Militärgerichts in der Strafſache gegen den Kommandanten 
Sokotkowſki. Nach einer kurzen Beratung verkündigte 
das Gericht den Beſchluß, daß es ſich zur Durchführung dieſer 
Verhandlung für kompetent halte. Die Verhandlung 
wird teilweiſe geheim geführt werden. 
der Anklageſchrift dauerte von 11 vormittag bis 3% Uhr 
nachmittag und wird heute fortgeſetzt werden. Der Prozeß 
wird einige Wochen in Anſpruch nehmen. 


i Die Anklageſchrift 


umfaßt 270 Seiten und ſtellt eine Aufzählung der ungeheuer⸗ 
lichſten Schiebungen dar: Vorgetäuſchte Verſteigerungs⸗ und 
Empfangskommiſſionen, dann gefälſchte Protokolle, Schmier⸗ 
gelder, unausgeführte Beſtellungen, nichtgelieferte Waren, 
angeblich übernommene und nicht exiſtierende Bomben, voll- 
kommen unbrauchbare Seeminen. 
ie Mißbräuche beſtanden daxin, daß Bartoſze⸗ 

mica, der Hauptangeklagte, alle Aufträge an die Firmen 
K. Marſzalk & Co. und die Nadwislanſkie Zaktady Mecha⸗ 
niczue in Thorn vergeben hatte, mit deren Beſitzern K. Mar- 
Schr und Erbiztein, erſterer ehemaliger Chef der zariſtiſchen 

chrana und letzterer ein ehemaliger ruſſiſcher Friedens⸗ 
richter, er auf gutem Fuße ſtand. Die Mehrzahl der für die 
Unterſeewaffe beſtellten Kampfmittel iſt bis heutigen Tages 
nicht geliefert worden, und der geringe Teil, der überhaupt 
geliefert wurde, iſt völlig unbrauchbar. Mit den gewährten 
Vorauszahlungen gründeten Marſzalk und Erbſztejn die 
Warſchau⸗Danziger Bank, die ſpäter zuſammenbrach. 
Bartoſzewiez ſelbſt lebte auf großem Fuße. Er kaufte Ge- 
mälde und Antiquitäten. Bekannt iſt auch, daß er über eine 
Wohnung für 2—3000 Dollar verhandelte. 
lich it, daß Bartoſzewicz feine Freunde auch in ſtreng ver- 
trauliche Schriftſtücke der vorgeſetzten Behörde Einblick, 
nehmen lies. 


Nur ein Verſuchsballon? 


Der „Di. Bydͤgoſki“ verzeichnet das Gerücht, daß die 
Nachricht von der Entlaſſung des Thorner Wojewoden Dr. 
Wachowiak und ſeiner Erſetzung durch den bisherigen Innen⸗ 
miniſter Mlodzianowſki nur ein Verſuchsballon gt- 
weſen fei, um die Meinung der Bevölkerung von Pommes 
rellen zu ermitteln. Eine amtliche Nachricht über den Fall 
ſei noch nicht erſchienen. , 

Man wird wohl in Kürze hören, was es mit dieſem „Ver⸗ 
ſuchsballon“ für eine Bewandtnis hat. 


Ein denkmal und ſein Urſprung. 


In Filehne iſt am letzten Sonntag ein Denkmal ent⸗ 
hüllt worden, das die Mutter Gottes darſtellt. über den Ur⸗ 
ſprung dieſes Denkmals macht der „Kurier Poznanſki“ Mit- 


teilungen, die ein gewiſfes hiſtoriſches Intereſſe beanſpruchen. 


Das Blatt ſchreibt: = 

„Als im Frühjahr 1919 der verſtorbene Kazimierz 
Bromnsford (der polniſche Patriot mit dem engliſchen 
Namen) mit einer Delegation des Filehner Kreiſes nach 
Paris fuhr, um mit Hilfe der Herren Dmowſki, Grabſki und 
Kozieki von den ſiegreichen Alliierten zu erlangen, daß Polen 
die Landſchaft Filehne an der Netze zuerkannt würde, ob⸗ 
gleich „infolge der Machinationen der preußi⸗ 
ſchen Agenten“ der Verſailler Vertrag in ſeiner erſten 
Faſſung den ganzen Kreis Filehne Deutſchland zuerkannte, 
gelobten ſich die Delegierten dieſer zum Verluſt verurteilten 
polniſchen Schanze im weſtlichen Grenzgebiet, daß wenn 
ihnen die ſchwierige Miſſion gelingen ſollte, das Filehne⸗ 
gebiet für den polniſchen Staat zu gewinnen, ſie der Mutter 
Gottes ein Denkmal der Dankbarkeit errichten würden, da 
dieſer Erfolg nur der wunderbaren Hilfe der Mutter Gottes 
die Miſſion der Dele⸗ 
gation fih als hoffnungslos darſtellte, verlor Herr Browns- 
ford noch nicht den Mut, und tatſächlich 
ſailles gelungen, dieſen Kreis bis an die Netze für Polen 
zu gewinnen.“ J 

Fait beluſtigend wirkt in dieſem Zuſammenhange die 
Wendung von den „Machinationen der preußiſchen Agenten“. 
Sie befanden ſich offenbar in der unmittelbaren Umgebung 
Lloyd Georges oder gar des „Tigers“ Clemenceau. 


Die deutsch englische Induſtriekonferenz. 


Die Siea Bi ahaa Romſey it am Montog 
abend, gegen 8 Uhr, zum Abſchluß gekommen. Am Schluß 
der Konferenz wurde ein allgemein gehaltenes Com⸗ 
muniqu é herausgegeben. Dieſes beſagt, daß die in ver⸗ 
ſchiedenen Induſtrien beſtehenden Vereinbarungen der 
internationalen Zuſammenarbeit unterſucht worden ſeien, 
da es die Hauptaufgabe der Konferenz geweſen ſei, die 
Ausſichten der gegenſeitigen Unterſtützung 
und der Wiederherſtellung einer blühenden Induſtrie in 
Europa zu unterſuchen und die Möglichkeiten für eine nutz⸗ 
bringende eſchäftigung von Arbeitern zu er⸗ 
höhen. Dieſer Zweig der Unterſuchung habe die größte Auf⸗ 
merkſamkeit der Verſammlung gefunden. Das Communiqué 
teilt ſchließlich mit, die Konferenz habe beſchloſſen, einen 
ſtändigen gemeinſamen Ausſchuß zu gründen. Vorſitzende 
dieſes Ausſchuſſes ſollen ſein Sir Robert Horne und 
Dr. Duisberg. Zu Sekretären wurden Dr. Kaſtl und 
* 


Die Verleſung 


Nicht unweſent⸗ 


iſt es ihm in Ver⸗ 


das engliſche Unterhausmitglied Hammon gewählt. Das 
Communiqué teilt ferner mit, daß weitere Ve ti ammes 
lungen der Induſtriekonferenz geplant feien. 

Es ift auffallend, daß in dem Communiqué über die Zoll⸗ 
tarife nicht beſonders berichtet wurde. Auch die heute breite 
nenden Fragen, wie z. B. der Eiſen⸗ und Stahltruſt, 


werden in dem Communiqus nicht erwähnt. Ein bejonderer 
diplomatiſcher Berichterſtatter der „Weſtminſter Gazette 
behauptet, daß die Frage des britiſchen Eintritts in 
den Eiſen⸗ und Stahltruſt trotz aller Ableugnungen im 
Mittelpunkt der Verhandlungen geſtanden habe und die 
italieniſche Eiſen⸗ und Metallinduſtrie die engliſch⸗ 
deutſchen Verhandlungen mit Aufmerkſamkeit verfolge. 
Wenn die eungliſch⸗deutſchen Verhandlungen einen Eintritt 
Englands in den kontinentalen Eiſenblock bringen ſollten, 
ſo würde wahrſcheinlich die italieniſche Eiſeninduſtrie ſich 
mit der engliſchen Eiſeninduſtrie in Verbindung ſetzen, um 
die Rohmaterialien, die Italien bisher in Frankreich ge⸗ 
kauft hatte, in Zukunft in England zu kaufen. 

Zum erſten Male findet ſich in der engliſchen Preſſe auch 
die Anerkennung der kolonialen Notwendigkeit Deutſchlands. 
Deutſchland fet, wie „Obſerver“ ſchreibt, ſchon vor dem 
Kriege bei dem Wettrennen um Kolonien zu ſpät gez 
kommen, und ſeit dem Friedensſchluſſe ſei es noch mehr ins 
Hintertreffen geraten. Die Sicherſtellung des freien Zu⸗ 
ganges zu den Rohmaterialien fet eine un ver meidliche 
Vorbedingung für eine vollkommene engliſch⸗deutſche 
Verſtändigung und die Konſolidierung des europäiſchen 


Friedens. 
Deutſches Reich. 


i Hindenburg und Seedt. i 

WTB teilt mit: 

Zu der Meldung einer Berliner Korreſpondenz, der 
Reichspräſident habe um die Teilnahme des 
Prinzen Wilhelm von Hohenzollern an Reichswehrübungen 
gewußt und habe ſie vorher gebilligt teilt das Büro 
des Reichspräſidenten mit, daß dieje Meldung fal ſch ift- 

Der Reichspräſident hat erſt durch die Preſſe von 
der Teilnahme des Prinzen an Reichswehrübungen Kennt⸗ 
nis erhalten. Die Behauptung, daß derartige Gerüchte von 
höchſten Stellen im Reich und in Preußen weitergegeben 
worden ſeien, entbehrt ebenfalls jeder Grundlage. 


Die Kommuniſten fordern die Einberufung des 
— Reichstages. 

Berlin, 13. Oktober. PAT. Preſſemeldungen zufolge 
hat die kommuniſtiſche Fraktion die Forderung auf unver⸗ 
zügliche Einberufung des Reichstages erneuert. In dieſer 
Sitzung ſoll die Reichsregierung eine Antwort auf die von 
den Kommuniſten eingebrachte Interpellation über den Land⸗ 
tagsbeſchluß betreffend die Entſchädigung für die 
Mitglieder des ehemaligen Kaiſerhauſes, ſo⸗ 
wie die beabſichtigte Rückkehr des ehemaligen 
Kaiſers nach Deutſchland erteilen. Die Fraktion fordert i 
gleichzeitig vom Reichstage die Ausweiſung ſäm ta 
licher Mitglieder der ehemaligen Herrſcher⸗ 
häuſer aus dem Reichsgebiet. 


Aus anderen Ländern. 


Deutſche im tſchechiſchen Kabinett. 

Prag, 13. Oktober. (PAT) Der Präſident der Res 
publik hat das Dekret über die Ernennung des neuen Kabi⸗ 
netts Svehla unterzeichnet. Die Portefeuilles der Juſtiz 
und der öffentlichen Arbeiten haben die Deutſchen Dr. 
Hartwig und Dr. Spina erhalten; die anderen Reſſorts 
find in den bisherigen Händen geblieben. ve 


Eeine kommuniſtiſche Demonſtration 
in der Königlichen Oper in Kopenhagen. 

Kopenhagen, 11. Oktober. (PAT) In einer zu Ehren 
des hier weilenden Staatspräſidenten Finnlands Re⸗ 
lander in der Königlichen Oper gegebenen Galavor⸗ 
ſtellung kam es zu einer kommuniſtiſchen De⸗ 
monſtration. Von der Galerie über der Königlichen 
Loge wurden Aufrufe mit den Aufſchriften herabgeworfen: 
„Hinweg mit dem blutigen finnländiſchen Hund Relander; 
hinweg mit dem Mörder finnländiſcher Arbeiter.“ Die über 
die Manifeſtation empörte Menge veranftaltete eine Gegen⸗ 
demonſtration, indem fie dem König und dem Präſi⸗ 
denten eine Huldigung darbrachte. Die Polizei verhaftete 
ſieben Demonſtranten, vorwiegend junge Leute, deren An⸗ 
führer der Sohn eines Kopenhagener Univerſitätsprofeſſors 
Peterſen war. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trübes, regneriſches Wetter bei abnehmendem Winde und 
unveränderter Temperatur an. 


„Nationale Bedenken“ am Jeſuiterſee. 


Der „Dziennik Bydgoſki“ ſchreibt: 

„Der bekannte und beliebte Ausflugsort der Bromber⸗ 
ger Brzoza iſt, wie wir erfahren, in polniſche Hand 
übergegangen. Der Beſitzwechſel dieſes für uns ſo günſtigen 
Erholungsortes wird ſich unzweifelhaft in der Richtung eines 
lebhafteren Beſuches auswirken, da wir auf dieſe 
Weiſe der nationalen Bedenken unſeres Gewiſſens 
beraubt ſind“ ) 

Der „Da Bydg.“ ſchreibt aljo aueri von dem „bekannten 
und beliebten“ Ausflugsort, um dann durchblicken zu laſſen. 
daß „nationale Bedenken“ bisher die polniſche Bevölkerung 
von dem Beſuch des Ausflugsortes zurückgehalten hätten. 
Jeder Bromberger, der die neuen Anlagen am Jeſuiterſee 
kennt, wird beſtätigen können, daß es der bisherige deutſche 
Beſitzer des Lokals wirklich verſtanden hat, einen prg 
und beliebten Ausflugsort aus dem bis dahin bedeutungs⸗ 
loſen Flecken zu machen. Sogar einen ſo beliebten, daß die 

Eiſenbahnverwaltung ſich zur Einrichtung einer Station an 
dieſem Orte herabließ. Daß nun ein polniſcher Beſitzer einen 
noch ſtärkeren Beſuch wird erwirken können, muß doch erſt 
bewieſen werden. Zwei auf vier Wochen unentgeltlich in 
Penſion genommene Kinder — von denen der „Dziennik 
Bydgoſki“ triumphierend berichtet — find noch keine Gewähr 
für Ki den Bedürfniſſen des Publikums entſprechende Bes 
wirtung. 

Daß aber auch die polniſche Bevölkerung 
Brombergs nationale Gewiſſensbiſſe bei dem Beſuch am 
Jeſuiterſee empfunden hat, können wir nicht finden. Das 
Leben und Treiben in dem Ausflugsort während des letzten 
Sommers bewies das Gegenteil: Deutſche wie Polen 
fühlten ſich gleich wohl an dem Strand des 
ſchönen Jeſuiterſees. Vielleicht haben nur die 
Herren Kollegen vom „Dziennik“ dieſe Gewiſſensbiſſe ver⸗ 
ſpürt und haben ſich daher nicht von dem einträchtigen Zu⸗ 
ſammenleben der Sommergäſte überzeugt! 

Wir ſind immer für ein friedliches Zuſammenleben der 
beiden Nationalitäten geweſen und haben trotz des über⸗ 
wiegend . Publikums in dem Ausflugsort Brzoza 
dieſen gerne aufgeſucht. Und wie wir denken auch viele 
Polen. Warum alſo von „nationalen Bedenken“ ſprechen, 
wo ſie gar nicht beſtehen? 


4 § Die Liquidierung der Straßenbahn und des Elektrizi⸗ 
tätswerkes zu Bromberg. Der „Monitor Polſki“ vom 9. Ok⸗ 
tober d. J. enthält eine Bekanntmachung des ſtaatlichen 
Liquidationsamtes zu Poſen mit dem Datum 
vom 14. November 1925 über die Einziehung der Straßen⸗ 
bahn⸗ und Elektrizitätswerksanlagen in Bromberg zugunſten 
des Staates. Die Anlagen ſind Eigentum der „Allgemeinen 
Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin“. Alle aus 
Abmachungen mit der Stadtgemeinde Bromberg im Jahre 
1900 betreffs der Straßenbahn ſowie im Jahre 1914 betreffs 
des Elektrizitätswerkes entſpringenden Rechte gehen eben⸗ 
falls an den Staat über. — Es bleibt abzuwarten, 
welchen Einfluß die Bekanntmachung der Liquidierung auf 
den Betrieb und Ausbau unſeres Bromberger Straßenbahn- 
weſens haben wird. 
ſeiten der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Neuerungen 
größeren Stils geplant. Den Anfang dazu bildet die vor 
einiger Zeit in Angriff genommene Neulegung von Straßen⸗ 
bahnſchienen neueſten Typs, über die wir ſchon berichteten. 
Weiterhin trug man ſich mit dem Plan der Einführung von 
Straßenbahnwagen modernſten Typs. Daß man auch ſtaat⸗ 
licherſeits dieſelbe Fürſorge auf unſere Straßenbahn an⸗ 
wenden wird, erſcheint uns nach den bisher mit dem Staats⸗ 
ſchatz gemachten Erfahrungen ſe hr zweifelhaft. 
Wir erinnern dabei nur an vitle der Verwahrloſung an- 
heimgefallene liquidierte Güter. 
$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
vormittags bei Brahemünde 3,20 Meter, bei Thorn 1,00 
eter. P 
S Bromberger Schiffsverkehr. Am geſtrigen Dienstag 
gingen durch Brahemünde nach der Weichſel fünf beladene 
Kähne und ein Dampfer; nach Bromberg kamen ein leerer 


Kahn und ein Schlepper. Von der Weichſel kommend lief 
in den Holzhafen eine Holztraft ein. 


$ Der heutige Wochenmarkt war infolge des schlechten 


Wetters weniger gut beſucht, als an den letzten Markttagen. 
Die Preiſe fellten fiH etwa wie folgt: Butter 2,40—2,60, 
Eier 3,20—3,30, Weißkäſe 0,40, Tilfiter Käſe 2,40—2,60 To⸗ 
maten 0,30, Zwiebeln 0,25, Birnen 0,25—0,40, Apfel 0,40 
bis 0,60, Pflaumen 0,30—0,35, Pfefferlinge 0,25, Mohrrüben 
08, Weißkohl 0,10, Blumenkohl 0,60—1,00. Auf dem Ge⸗ 
flünelmarft zahlte man für Enten 4.00—5 00, Gänſe 
„0010,00, Tauben 2,00, Hühner 2,50—3,50; in der M artt- 
101 le preiſte Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 0,80 bis 
118 Kalbfleiſch 1,00—1,20, Hammelfleiſch 1,00, Kochwurſt 1,20 


8 1,40, Dauerwurſt. 2,80—3,60; Hechte koſteten 1,00 —1, 80, 


Schleie 1,80, Plötze 0,50, Breſſen 0,80—1,20. : 
$ Beranbung von Brieffendungen auf dem hieſigen Poft- 
amt. Seit längerer Zeit wurden auf dem hieſigen Haupt⸗ 
doſtamt aus Amerika kommende, aber auch inländiſche Briefe 
geöffnet und ihres Inhaltes beraubt. Die Beraubung ge⸗ 
ſchah in den meiſten Fällen erſt, nachdem die Briefe bereits 
in die einzelnen Fächer zur Herausnahme für die Brief- 
räger verteilt waren. Die hiervon benachrichtigte Kri⸗ 
minalpolizei ſchritt zur Unterſuchung und konnte bald feſt⸗ 
teilen, daß die 28jährige Poſtbeamtin Joſeſa Milkowſka die 
räterin war. Nach einem eingehenden Verhör bekannte fie 
ch auch dazu, die Brieſſendungen beraubt zu haben. Die 
beſchädigten Briefumſchläge und Briefe vernichtete ſie 
ens ſpäter in ihrer Wohnung. Eine Durch⸗ 
„sung der M. ergab, daß fie die aus den Briefen entwen⸗ 
* Geldſcheine in den Armeln ihres Mantels eingenäht 
* Es wurden eine Anzahl Dollarſcheine ſowie einige 
undert Zloty Papiergeld zutage gefördert. Die „getreue“ 
’ eamtin iſt dem Gericht übergeben. 
Ni In. Ein Heiratsſchwindler vor Gericht. Der Monteur 
= kolaus Tems aus Gniew, Kreis Bnin, hatte ſich geſtern 
Ber der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts wegen 
8 etruges und Vergehens gegen § 179 des Strafgeſetzbuches 
i 1 verantworten. Der Angeklagte iſt verheiratet und machte 
5 Bekanntſchaft mit der Tochter eines in Gniew anſäſſigen 
fo gers. Dort gab er ſich als ibig aus und wußte es bald 
9 einzurichten, daß die Familie ſeinen Angaben vollſtändi⸗ 
un Glauben ſchenkte. Er redete den Leuten unter anderem 
Ri daß er in einer chemiſchen Fabrik in Poſen angeſtellt 
orrund ein hohes Einkommen habe. Er pielt dann auch 
die ell um die Tochter an und verſprach ihr allen Ernſtes 
amn Ehe. Der Vater des Mädchens hatte dagegen nichts ein⸗ 
min den und da ſich der Angeklagte daraufhin als zur Faz 
melie gehörig betrachtete, richtete er ſich häuslich ein und 
pinte dort ſechs Wochen. Eines Tages äußerte er den 
as usch nach Poſen zu fahren, und ließ durchblicken, daß ihm 
10 nötige Reiſegeld fehlte; in ihrer Gutmütigkeit gaben 
=: die Gaſtgeber auch 20 Zloty zur Reiſe, außerdem 
natteten fie den „Bräutigam“ noch mit einer Uhr nebſt Kette 
höre, worauf er abreiſte. Da er dann nichts mehr von fiğ 
aa Br wurden eingehende Erkundigungen eingezogen, 
Sch es ſich herausſtellte, daß die gutgläubigen Leute einem 
bes oinöler zum Opfer gefallen waren. Der Staatsanwalt 
Tantragt acht Monate Gefängnis; das Gericht verurteilt 
x “a ſechs Monaten Gefängnis. 
n. Verurteilung von Einbrechern. Zwei Einbruchs⸗ 
Noble verübt haben die Arbeiter Andreas Polus, 
ae Kaczmarowſki und Joſef Rewolinſki aus 
in tiben, Alle dret drangen in den Stall eines Landwirts 
werte rda ein und ſtablen drei Zuchtſchafböcke im Geſamt⸗ 
Stay von 2400 Zloty, Kurze Zeit darauf beſuchten fie den 
Sch des Propſtes in Zabartowo und ſtahlen dort ein 
an dein im Werte von 225 Zloty. Die Angeklagten geben 
Pal Diebſtähle aus Not verübt zu haben. Der Staats⸗ 
Jaug t beantragt für jeden Angeklagten ein Jahr Zucht⸗ 
naß; das Gericht verurteilt den Rewolinſki zu fünf Mo- 
Gefen die übrigen Angeklagten zu je vier Monaten 
angnis und zu den Koſten des Verfahrens. 
ter $ Feſtgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen, darun⸗ 
Unt zwei Diebe, ein Betrunkener und eine Perfon wegen 
erſchlagung. * 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Breundinnen-Yerein. Heute, Mittwoch, 4 uhr, Zivilkaſino, 
Erthatsverſammlung. Muſfikaliſche Vorträge u. a. Vollzähliges 
Ki einen erbeten. (12030 

onen. Frauenbund. Donnerstag, den 14, Okt., um 5 Uhr, im 

Poſen. andenſaal der Pfarrkirche Vortrag von Frl. de 

. 7113 

Nan K. u. W. Freitag (task morgen) in der Deutſchen 
i Taer einmalige Veranſtaltung: „Das Blumenwunder“, eine 

gi uſomphonie. Muſik von Eduard Künneke (dem 

5 etter nen der komiſchen Oper „Das Dorf ohne Glocke“, des 

direktor aus Dingsda“ u. a.). Das Orcheſter dirigiert Muſik⸗ 
nzahl Wilhelm von Winterfeld. Eine beſchränkte 

Gdanft von Karten iſt noch im Vorverkauf bei Hecht Nachf., 

i Uhr. © 9, zu haben in den Stunden von 10 bis 2 und m ae 
reislehrerv i «2 

erein Bromberg⸗Land. Sitzung am 16. Oktober, vor⸗ 

Mittags 10 Uhr, bei Wichert. hidi (7146 
dener tag, den * erb im, Btvittafino: 
— wri e de Jahrhunderts. — Geſang 
Flöte — Geige — Klapfer. ' (12027 


E 


Gerade in letzter Zeit hat man von 


* Janowitz (Janowiec), Kr. Bnin, 12. Oktober. Fu 
dieſen Tagen drangen Einbrecher in die Geſchäftsräume der 
Firma „Siew“. Sie entwendeten dort ein Depoſitenbuch 
auf 3000 Zloty und einen Wechſel über ebenfalls 3000 Zloty, 
ſowie andere Sachen im Geſamtwerte von einigen 1000 
Zlotu. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. 

* Poſen (Poznan), 13. Oktober. Körung von Heng- 
ften in Privatbeſitz. Die Landwirtſchaftskammer in 
Poſen hat für Kütungen von Hengſten in hieſiger Gegend 
folgende Termine feſtgeſetzt: in Goſtyn am Donnerstag, 
28. Oktober um 10 Uhr, in Kröben an demſelben Tage 
um 2 Uhr, in Schmiegel am Freitag, 5. November, 11% 
Uhr, in Rawitſch am Sonnabend, 6. November, 11 Uhr, 
in Liſſa am Montag. 8. November, 10 Uhr. in Koſten an 
demſelben Tage um 3% Uhr, in Schrimm am Dienstag, 
9. November, 12 Uhr, in Neutomiſchel am Mittwoch, 
10. November, 10 Uhr, in Wollſtein am Donnerstag, 
11. November, 11 Uhr. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Kein Streik in Lodz. Warſchau, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.) 
Der ſeit sinigen Wochen drohende Ausbruch ein es Streiks 
in der Lodzer Textilinduſtrie konnte verhindert werden. 
Die Arbeiterſchaft erklärte ſich endlich mit der von den Induſtriellen 
vorgeſchlagenen Lohnerhöhung in Höhe von 5 Prozent einverſtanden. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 13. Oktober auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zlotn am 12. Oktober. Danzig: Ueberw. 56.98-57.12, 
bar 57,03 57,17, Berlin: Ueberweiſung 46.28 —46,52, bar 46,26 
bis 46,74, London: Ueberweiſun 42,50, Zürich: Ueberweiſung 
57,75, Amſterdam: Ueberweiſung 25, Riga: Ueberweiſ. 67.00, 
Bukareſt: Ueberweiſung 2025. Czernowitz: Ueberweiſung 
2000, Wien: Ueberweiſung 78.35—78.85, bar 77,80 78,80, Prag: 
Ueberweiſung 372—378, bar 372½—375 /, Budapeſt: bar 7840 
bis 8040, Neuyork: Ueberweiſung 11,25. 


Warſchauer Börſe vom 12. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,20, 25.26 — 25,14, Holland 361,20, 362,10 — 360,30, Kopen⸗ 
hagen —,—, London 43.77, 43.88 — 43,66, Neunort 9,00, 9.02 — 8,98, 
Paris 26,12. 26,18 — 26,06, Prag 26,72, 26,78 — 26,66. Rigg —,—, 
Schweiz 174,30, 174,74 — 173,86, Stockholm ——, Wien 127,27½½, 
127,60 — 126,95, Italien 36,78, 36,87 — 36,69. 


Von der Warſchauer Börje. Warſchau, 12. Oktober. (Eig. 
Drahtb.) Die Deviſe Mailand, die geſtern eine große Kursſteige⸗ 
rung aufwies, iſt auf der heutigen offiziellen Börſe eder ge⸗ 
ſunken. Andere Deviſen und Valuten wieſen keine Anderungen 
auf. Der geſamte Umſatz ſtellte ſich auf 400 000 Dollar. Im 
außerbörslichen Verkehr zahlte man für den Dollar 
am Nachmittag 9,30. Der Goldrubel wurde mit 4,92—4,93 
gehandelt. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die zehn⸗ 
prozentige Eiſenbahnanleihe feſter, Pfandbriefe lagen ſchwächer. 
Die Tendenz auf dem Aktienmarkt iſt immer noch uneinheitlich. 


Amtliche Deriſennstierungen der Danziger Dörſe nom 
12. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.01 Gd., Neuyork —.— Gd. Berlin —,— Gd. —.— 
Br., Warſchau 56,98 Gd., 57,12 Br. — Noten: London —,— Gd., 
Neuyork 5,1535—5,1665 Gd., Berlin —— Gd, —.— Br., Polen 


57,03 Gd. 57,17 Br. 
E Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark Kar gt 11. Oftober 


Buenos⸗Aires 1 Bei. 1.712 1.716 
Kanada . . 1 Dollar 4.199 4.209 
Japan.. . I Nen. 2.033 2.037 
— (Konſtantin. itri. Pfd. 2.165 2.175 
5 % | London 1 Pfd. Strl. 20.359 20.409 
4% | Neuyork. . 1 Dollar 4.185 4.205 
— Riode Janeiro! Milr. 0.586 0.588 
— Uruguay 1 Goldpei, 4.205 4.205 
3.5 % | Umiterdam . 100 Fl. 167.89 | 168,31 
10°), RT RER 5.34 5.36 
7°, | Brüffel-Ant, 100 Fre. 11.71 | 11,75 
5.5 % | Danzig . . 100 Guld. 81.42 81.62 
75% Sellinalors 100 fi. M. 10.55 | 10,59 
2% [Italien . . 100 Lira 17.40 17.44 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7.42 7.44 
57 enhagen 100 Kr. 111.45 | 111,72 
9% | Liſſabon , 100 Else, 21.475 21.525 
5% | OslosChrift. 100 Kr. 91,87 | 92.03 
75%, | Baris ... 100 Fre. 12,11 | 12.15 
6%, | Brag .... 100 Kr. 12.42 | 12.46 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.04 | 81.24 
10°, Sofia.. . 100 Leva 3.025 3.045 
5 % | Spanien . . 100 Bei. 62.52 | 62,68 
4.5 / Stockholm! 100 Kr. 11213 | 112.41 
7%, Wien . 100 Sch. 59.21 | 59,35 
6 / | Budap 000 Kr. 5,87 5.89 
10% | Warſchau . . 100 31. — — 


— [Kairo. . . äg. Pfd. 


Züricher Börſe vom 12. Oktober. (Amtlich.) Warſchau —.—, 
Neuyort 5,17½, London 25,11¼ Waris 14,90, Wien 73,01, 
Prag 15,32, Italien 21,07%, Belgien, 14,40, Budapeſt 72.46. 
Helſingfors 19,03 ¼, Sofia 3,75, Holland 207,06 ¼., Oslo 113.38, 
Kopenhagen 137.43, Stockholm 138,30, Spanien 77,17'/,, Buenos 
Aires 211, Tokio * Bukareſt 2,73%. Athen 6,45, Berlin 
123,21¼, Belgrad 9,14¼ Konſtantinopel 2,67½½, 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
897 3}, do. ein 896 3t, 1 Pfd. Sterling 49,66 
100 franz. Franken 25.80 34, 100 Schweizer Franken 173,75 34, 
100 deutſche Mark 213,80 3 
Schilling 126,70 34, iſchech. Krone 26,58 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Oktober. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½⸗ und prog. Poſener Vorkriegspfandbrieſe 
52,50 —54,00. Aproz. Pozn. obl, prow. m. poln. St. (für 1000 M. 
now.) 50,00. Gproz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 16,80. Sproz. dol. 
liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,25—7,00—6,85. — Bankaktien: Bank 
Zw. Sp. Zar. 1.—11. Em. 6,60. — Induſtrieaktien: Centr. 
Rolnik. 1.—7. Em. 0,60. Dr. Roman May 1.—5. Em. 37,00. Plötno 
1.—9. Em. 0,10—0,08. Wiſta, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 5,00. Bi: Brow, 
Grodz. 1.—4. Em. 1,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 
Getreidenotierungen der berger Induſtrie⸗ und 


Brom 
Handelskammer vom 12. Oktober. (Großhandelspreiſe für 
Roggen 32.00 —34,00 


100 Kilogramm). Weizen 42,00—44,50 Zloty 

loty, Futtergerſte 32,00 Zloty. Braugerſte 33,00 —35,00 Zloty, 
Felderbſen —.— loty, Viktoriaerbſen —.— iiy afert 
26,00—27,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 34, Karkoffelflocken —,—, Weizenmehl 70% — 65 0 


* l., do. r 
Roggenmehl 70%, — Zloty, Wessen tele 23,00 3, 


> 3¹ t 
Waggon der Aufgabe⸗Station. — 


. Jioty. 
Roggenkleie 2 
Tendenz: 8 5 


1 — - 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowslki, 
Thorn, vom 9. Oktober. Es wurde notiert: ui per 100 kg: 
Rotklee 300—360, a 260-320, Schwedenklee 360—400, 
Gelbklee 100—110, Gelbklee in Kappen 50-80, Inkarnatklee 60—75, 
Wundklee 100—120, Reygras hieſiger Produktion 60—70, Tymothe 
60—70, Serradella 20—22, Sommerwicken 40-45, Winterwicken 
80—100, Peluſchken 36—40, Bohnen —,—, Pferdebohnen —.—, 
Vittoria⸗Erbſen 70—88. Grünerbſen 50—56, Gelbſenf 60—80, Raps 
65—70, Rübjen 70-80, Saatlupinen, blaue ——, Saatlupinen, 
gelbe 16-18, Leinſaat 60—70, Leindotter -,—, Hanf 50-60, Blau⸗ 
mohn u. Weißmohn 120—140, Buchweizen 25—30, Hirſe —.—. 


Berliner Produktenbericht vom 12. Oltober. Getreide: ` 


und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 257-260, 1 

bis 285, Mat 287—287,50—287. Roggen märt. 215—220, Ott br. 231, 
Dez. 299,50 — 233,50, März 240,50-249, Mai 245—247,50 — Gerſte: 
. rite 219—255, Futter» u. Wintergerſte 180—186. Hafer 
märt, 175-191, Oktbr. —.—. Dez. ——. Mais loto Berlin 191 
bis 194. Weizenmehl fr. Berlin 35,25— 37,75, Roggenmehl fr. Berlin 
80,75— 32,25. Weizenkleie fr. Berlin 10,00 —10,25. Roggentleie franko 
Berlin 10,50. Raps —,—. Leinſaat —.—. Viktoriaerbſen 46—55, 


Danziger Gulden 173,25 31. öſterr. 


Okt. 278 —278,50— 278, Sanr, 282,50, März 285,50 


kleine Speiſeerbſen 33,00—36,00, Futtererbſen 21—28. Ackerbohnen 
20—22, Widen —.—. Seradella —.—. Napskuchen 14.20 14.40. 
Leinkuchen —.—. Trockenſchnitzel ——. Soyaſchrot — — Kar- 
toffelfloden —.—. — Tendenz für Weizen etwas feſter, Roggen 
feſter, Gerſte behauptet, Hafer ſtetig, Mais feſt. 


Materialienmarkt. N 


Berliner Metallbörſe vom 12. Oktober. Breis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 69.00 —69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 60,50, Originalh.⸗Alum. (98.—99 / in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Drahtb. (99 /, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99, —.—, Reinnickel (98—-99%.) 
340, Antimon (Regulus) 115—118, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 900 fein 


77,00 78,00. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 12, Oktober. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
450 Rinder. 1452 Schweine, 297 Kälber, 497 Schafe, zuſammen 
2696 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): a 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. —, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus- 
gemäftete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—,—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert —,—, vollfleiſchige jüngere 116—120, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 98—102. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 150—152, vollfl. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 128—130, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 112—116, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 90—96, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 76—80.. 

älber: befte, gemäſtete Kälber 190—200, mittelmäßig ges 

mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 176—180, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 160—166, minderwertige Säuger 150. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —,—, 


ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 


junge Schafe —, mäßig genährte Hammel und Schafe —, 
Weideſchafe: Maſtlämmer 1%, minderwertige Lämmer 


und Schafe 104. 3 
Shweine:. vollfleiihigevon 120—150 Kilogr. Lebendgew. 


e 
Maſtkälber 65—68, gute Saugkälber 40—46, geings Saugkälber 
Schafe (Meidemalt, Stallmaſt ! Maſtlämmer und 
jüngere Mafthammel 36—40, fleiſchige Schafe und Hammel, 
26—30, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
enährte Schafe und Hammel Schweine Fett⸗ 
chweine über 150 ka Lebendgew. 73—76, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 67—70, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 62—65. 
Schweine unter 100 1 aepenonev; —, Sauen und Eber —. 
Auftrieb vom 5. 10, bis 11. 10.: 33 Ochſen, 138 Bullen, 182 Kühe, 
zuſammen 353 Rinder, 49 Kälber, 340 Schafe, 1268 Schweine, 
Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber und Schafe geräumt, 
Schweine ruhig. 1 . j SH 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten jämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. | 
— — — —— see nn 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der -iieritand der Weichſel beteug am 11. Oktober in 
Krakau + — 2,24), Zawichoſt + 0,96 (0,99), Warſchau + 1,17 (1,21), 
Plock + 0,96 (0,99), Thorn + 1,02(1,07), Fordon + 1.121,18, Culm 
+ 0,95 (1,00), Graudenz + 1,32 (1.39, Kurzebrak + 1,63 (1,71), 
Montau‘-+ 0.93 (1,00), Pietel + 0,89 0,89, Dirſchau + 0,56 (0,74), 
Einlage + 2,04 (1,98, Schiewenhorſt 2,38 (—) Meter. (Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 
—̃ ( — n nn an 


Rundfunk⸗Programm. \ 


Freitag, 15. Oktober. 


Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Dorothee Goebeler: „Wenn Männer 
untreu werden.“ 4.30—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Ber⸗ 
liner Funkkapelle. 6.30 Uhr nachm.: Major a. D. Geyer: „Sport⸗ 
fliegen in den erſten Jahren, jetzt und in Zukunft.“ 7 Uhr nachm.: 
Chefredakteur Dr. Kurt Mühſam: „Wie komme ich zum Film?“ 
7.25 Uhr nachm.: Dr. Arno Schirokauer: „Sprache und Dichtung 
(Die Schönheit in der Sprache.“ 7.55 Uhr nachm.: Dr. Adolf Mar⸗ 
cuje, Profeſſor an der Univerſität und Handelshochſchule, Berlin: 
„Wiſſenſchaftliche Grundlagen der Luftſchiffahrt in allgemeiner 
Darſtellung (Phyſik der atmoſphäriſchen Luft).“ 8.30 Uhr nachm.: 
Populäres Orcheſterkonzert, Dirigent: Bruno Seidler⸗Winkler: 
1. Jagd⸗Ouvertüre, von Künneke. 2. Spaniſche Suite, von Ail⸗ 
bout. 3. Habanera, von Chabier. 4. Les Eolides, ſinfoniſche Dich⸗ 
tung, von Céſar Franck. 5. Divertiſſement über ruſſiſche Lieder, 
von Rabaud. 6. Erſte rumäniſche Rhapſodie, von Enesco. 7. Spree⸗ 
wellen, Walzer, Müller⸗Bueſſow. 8. Feſtliche Muſik, von Wappen⸗ 
ſchmitt (Berliner Funkorcheſter). 10.90 —12.30 Uhr nachm.: Tanz» 
muſik (Kapelle Kermbach). 

Weſtdeutſ 
Lieder zur Laute. 

rankfurt (470), Caſſel (273,5). 8.15: Romanzen und Balladen. 
tuttgart (446). 8.30: „Horridot“, Sendeſpiel. 

Süddeutſche Gruppe: ünchen (485), Nürnberg (340). 8.00: 
Sinfoniekonzert. 

Mitteldeutſche Gruppe: Dresden (294), Leipzig (452). 8.30% 
Selig ren italieniſche Sinfoniker. 

ſtdeutſche Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.10: Die 
Anekdote in Wort und Lied. 83 

Norddeutſche Gruppe: Hamburg (392,5), Bremen (279), Hani 

nover (297), Kiel (233). 9.00: „Madame Butterfly“, Oper von 


Puceini. 
Wien (231 und 582,5). 7.90: Soliſtenkonzert. 
ran (368). 8.00: Fibich⸗Abend. s f 


Bern (435). 8.00: Orcheſterkonzert. 


Große Zuchtviehauktion in Danzig⸗Langfuhr am 27/28. Di 
tober 1926. Der Katalog zu der am 27. und 28. Oktober in Danzig⸗ 
Langfuhr stattfindenden 121. Zuchtviehauktion, verbunden mit der 
25. Zuchtſchweineauktion der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft, tft 
nunmehr poas und weiſt über 500 Nummern uh und zwar: 


31 ſprungfähige Bullen, 430 hochtragende Kühe und 
64 Zuchtſchweine. Das zum Verkauf kommende Material ift recht 
gut, ſo daß dieſe Verſteigerung die beſte Gelegenheit zum Ankauf 
bietet. Die Ausfuhr iſt danzigerſeits völlig frei, über etwaige 
Einfuhrbeſtimmungen polniſcherſeits empfiehlt ſich eine Erkundi⸗ 
gung bei der zuſtändigen Wojewodſchaft. Infolge des großen Auf⸗ 
triebs wird mit mäßigen Preiſen gerechnet. Alles Nähere iſt aus 
den Katalogen zu erſehen, die koſtenlos verſchickt werden von der 
Geſchäftsſtelle der Danziger Herdͤbuchgeſellſchaft, Danzig, Sande 
grube 21. ~ (11993 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starfe; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; für 
nzeigen und Reklamen: € rzogodzkt: Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H. fämtlih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 197. 


` u 


che Gruppe: Münſter (410), Dortmund (283). 8.00: 


ärſen, und 


3 


Von 9-2 Dworcowa 56 
` Rechts-Beistand 


Dr, V. Behrens 


(obrońca pryw.) 


Statt befonderer Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und Kranzſpenden beim 
Heimgange, unſerer herzensguten 
Mutter ſagen wir allen Verwandten, 
1 8 und Bekannten, ſowie dem 

rauenverein Barcin, insbeſondere Y 
Herrn Pfarrer Dutſchek für die troit- WR 
reichen Worte unjeren tiefempfun⸗ 
denen Dank. 12033 


Familie Albrecht. 


Pturek, p. Barcin, 12. Oktober 1926 


Vor dem Rauf ue Radioapparates 


müßten Sie den neuesten amerik. Apparat 
„Freshman-Masterpliece“ hören. 


hetzte Errungenichaft der Technik 
Ideale Lautsprecher-Aufnahme. 


Von 4—8 Promenada 3 


Aranfenfümeer | 


ea ah zur Pflege 
eugnilje vorh. 
5 Off. 1.8.7092 d. d. G. d.. 


-9-720 


Zur 


O. Sleck, Sepölno 


y Denti st 725 von 
ahnersatz in allen Systemen Pe: v 5 
Flomben p. P. 9432 rauer Gorfährung täglich von 8 Uhr ab durch die 


Generalvertr. 12018 


L 
m fn. Ake. „POLON“, Bydgoszcz, 


piątek, dnia 15 października, o godz. | 0ENSSAMESSIEEINES | 5% k 
11 nu pol. bede sprzedawał w Bydgoszczy, | S r —-1—b © 
przy ulicy Gdańskiej 157, Ill podw., 1 piętro, Erteile 7158 7 SR F e 8 BEN . 


prawo najwiecej dajacemu i za gotówkę: volniſchen Unterricht. 


2 maszyny pretator do robiemia kartonów: ——— 
für den Herbst u. Winter 
kleidet sich elegant bei 


i równocześnie do drukowan ia etykietöw Umson st 
j in allen Modefarben 
Waldemar Mühlstein 


Anzeigen 
emptiehli sich 


A. Dittnann, 


wangsverſteigerung. Freitag, den 18. on 12 P 17 für 
Oktober d. Js., vorm. 11 Uhr, wen 15 ai 
Bydgoszcz, ulica Gdanska 157, 3. Hof, 
rechts, an den Meiftbietenden gegen SR 


Bi 
Photo- Atelier Rubens, 
Gdanska 153. Tel. 142, 


11 maszynę do pisania marka Underwood. 
komornik- sad. I Portrait- Vergrößerun 
Pr euschoff, w w BydgoSZCZy.|24x30 bei Bestellunz 
zu zeitgemäß billigen 
Preisen. 


zahlung verkaufen; 2 Kartonmaſchinen und FDA = 
1 Schreibmaſchine (Underwood). 12022 Kö chin 8 e i Paanta U 
S 55 H chneidermeister 


voller Ausführung u. großer 
Auswahl. 

Die richtigen Frauen-Hüte 

in allen Kopfweiten stets 
> vorrätig. 

Herren-Hüte, nur neueste 

Formen - Velourhüte, Klapp- # 

j \ hüte, steife Hüte, Sporthüte. 

y. 


Mützen jeder Art 


empfiehlt l denkbar 


empfiehlt ſich für Hoch⸗ 


Zinn u Gaisa ISO Denise 


Deutſche Paßſtelle 
W sobotę, dnia 16 października, r. b x 
godzinie 3.“ 59 poludniu bede sprzedawał w v WollmarktBoſenerſt.2. i jin 1 eg ER: 
emp te. si genau a en r 


/ 
Browarze Myślęcinek ito za gotówkę naj- eR 
me und de Hausnummer zu achten! 


więcej dającemu‘ przedmioty: 12021 
in allen Formen, 


9993 


4 konie, 1 bryezke żółtą (polowiec), 2 
pary szoröw, 1 stög żyta około 100 cent- 
naröw, 1 motor elektryczny 110 woltowy, 


Pi èv. — 
okoto 250 antalköw po 50 i 25 I pojem-| Fruchtſträucher, billigsten Preisen 
ności, większą ilošć kuf po 30 i 15 Zierfträu ch er ; 
hektolitrów każda, kadzie fermentacyjne ’ Hutfabrik und Hutgroßhandiung 5 


po 32 hektolitry każda i oko 100 hekto-| Helen: Pflanzen 


litrów piwa. 


Romanowski, 


kom. sądowy z z pol. 


Rochkunst- Ausstellung | 


Am Freitag, d. 15. Oktober in Wicherts Festsälen | 


von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends veranstaltet vom 


Leo Kamnitzer 


Bydgoszcz 1198 
Tel. 1094 Dworcowa 92 
Engros-Verkauf ; Detall-Verkauf 


Besätze, Stolen, Felle als auch 
Pelzkonfektion 

empfieblt in: großer Auswahl zu Reklame- 

preisen das neueröffnete Pelzwarengeschäft 
„E"utro P.: ol“ 

De Bydgosztz, Stary k 27. 

‚Eigene Kürschner - Werkstatt. 
frag, sämtlicher Umarbeitungen! 


empfiehlt 7161 
ber 1926 r nachm., Werde ich frage. 
H k ` Delikat 
ſchirre, 1 Roggenſchober (ca. 100 Ztr. Erdr.), errJankowlak, Delikatessen „ Pilaczyiskl, Tischwäsche 
Kinde fr- 2 eing. Schränke 
Diuga 8. Tel. 1651. 
z Q Auswahl N 
‚Kr SSI, Byogoszcz, Goanska7 Bydg., Jasna 17 kauft, 
PETER, färbt jene tel ZIGARETTENHU LSEN waggonweise u. Kleinverkauf. 
Telefon 150 und 830. mu 
Tel, 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38 — 40 Tel. 41976 


Robert Böhme, 
Lehrer der Kochkunst Gressler u. seinen Schülerinnen, 
in der Brauerei Mösleeinek, an den Meier u —k 
1 elettr. Motor (110 Bolt), ca. 250 Stüd Gez Mö bel » Behrend, Kaffeeproben | „ Ross, Blumendekoration 
Tiſche, Bettit., Stühle, jay 7 ; Ren 2 s. 
Wagen || Wassers 8 0 AILE teinkohlen : Hüttenkoks 
; Ge 10846 ; » se 
e e k 
j „Beige, Taudit ferti ZIGARETTENPAPIERE Sehlaak i Dab ki 2 
u e ze ko beſſertſchlecht gegerbte. IH da | ILL i fe 
Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. | 
(über 30 jährige Erfahrungen) 9791 


Jagiellofsks 85 Tel 42 
85 “ Außerdem stellen folgende Firmen aus: 
8 1 Hun ne verkaufen e er q | Städtische Gasanstalt | Herr Hensel, Tischdekorafic 
binde à 50 u. 25 J. eine größere Menge Kufen empfehle unter güns Marke „Special“werd. verabreicht Telefon 150 und 830. 
engände. N 
— öteinkohlen - Brikeits 
Sp. z o. p. 
Danziger Akkumulatoren- A „fl 
in | À 5 y gy % a 
Fhotogra h. Runst- Anstalt edermübel ii | 
Grnpiehie mich den ge- raph Bydgoszez-Okole k eii b 


16. ngwonasveriteigerung. n geun ene den Dreieliite: er gefällige a 
Städtische Gasansfalt Herr Hensel, Tischdekorafion 
4 Pferde, 1 Jagdwagen (gelb), 2 Paar Ge- 
2 30 u. 15 hl, Gürbottiche à 32 u. ca. 100 hl Bier. ſtigen Bedingungen: Eintritt 30 Groschen. 7157 
r „ S e F Beste Oberschles. X 
y imm. en, 

; 2 9 0 

Piechowi 

größter 
u. Weißgerberei N 1 
59 für Industrie und Hausbrand 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5, 
Wilhelm Drenker sen. 
Den a ara ür 


Teile meiner w. Kundschaft ergebenst 


mit, daß ich in diesem Jahre die Her- Stabeisen ; Cement ſämtliche 067 Spezlalafellert, Kinderaufnahmen et 
p Erstklassi it! KI law 
: Feine ‚Hufeisen  - Dach- und Mühlensplisse Gartenatbeiten loa T de F en ven Doele l Polstermöbel, 
Ch thaumschmuck } ee Rei ſowie Neuanlagen in anerkannt solider 
und olzteer ar’ 
tliche 2 Ausführung ‚Robbe 
Kartoftelgabeln Carbolineum ER ale. a „Gewerkschaftshaus“ |\#oiterung Lu. beltet 
selbst überaommen habe und empfehle Rübengabeln Dach- u. Klebepappe Landſchaftsgärtner Dolina Nr. 2 Material jabrizier! 
diese in groß, Auswahl zu Fabrikpreisen. sowie sämtl. anderen Klebemasse Sras Neate, — E || Stanistaw Drzazga 
Außerdem unterhalte ich ein reich- Wirtschaftsartikel Rohrgeweb» ul. Senatorska 87/88. Donnerstag, den 14. Oktober 1926 Gdańska 63. 
haltiges Lager jn: empfiehlt billigst 12016 Habe 5000 Stück Gla⸗ findet ein 7156 $| Wertitatt Chocimsta 
Engelhagr, Lamettakeften, wunder- diolienzwiebeln abzug. . 2 
Parfüm., u. sämtl.Kuchengewürzen ul. Grudziadzka 39. Telefon Nr. 6. Gewaſch., ſandfreien 


Eisbein-Essen Deulſche pih 


im Saal m. musikalischer Unterhaltung statt 
p 55 lodet iiei 1 X Bydgoszcz T. 1.28 
adeusz Matuszews nna Primus A 9 
Geschäftsführer, Oekonomin. 3 W 


Donsarlos 


Fr. Bogacz, Drogerie Monopol 
Bydgoszcz: 
11605 Telefon 1287 


Kies 


Dworcowa 94 
- i. Korngr. 5 5 755 


Jausleinen PNE „Sratwursiglöckle Ein dramatiſches 
Koalurpauspapıer Parkowa 10 von giedri p- Cl 
empfiehlt 71720 a,, Eintrittskarten de 


kauft jeden Posten zu höchsten Tagespreisen 


ZIÖLKOWSKI, Bydgoszez, Kościelna 11 


Wildexport 11828 
Telefon: 1095 FF 224 — 1695. 


l . Abonnenten Donner; 
Donnerstag, den 14. d. n tag u. brei i, 1 
abends 7 r? : uchhandlung, 
g ER Verkauf Sonnaben? 15 


Oelpauspaßier 
Lichtbauspapıer. 


Q. Ditimann, T, 2 O. p, 
PBydgoszcz, ul. Jagiellońska 16, 


Waggon Anschluß. 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 
Fordon Weichſel, 

Tel. 5. 11284 


u. ab 5 Uhr nach mittags 


u. Eisbein m. Sauerkohl, it, DR Ense 


5 dlung 
— Frische Wurst Se d ubr i 


ee 


a ve ee ar 6 


— 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Von der polniſchen Preſſe in Pommerellen, 


Unter dieſem Titel ſchreibt die „Prawda“: 
„Es iſt ſchon oft geſagt worden, daß die Preſſe in 
ommerellen, dieſelbe Preſſe, die die Regierung mit 
auſenden von Beleidigungen bewirft, die die wütendſte 
ſtaats feindliche Agitation betreibt, keineswegs 
von Privat perſonen erhalten wird, ſondern von Re⸗ 
. und Selhſtverwaltungszuſchüſſen 


Wir haben vollkommen klare Beweiſe dafür in der Hand. 
Jedes Blatt, jedes in den Kreisſtädten Pommerellens er⸗ 
ſcheinende Tageblättchen ſchöpft feine Exiſtenzmittel vor 
allem aus Druckereien, die von ſtaatlichen Aufträgen oder 

ſtellungen der Selbſtverwaltungen ſowie von amtlichen 
Anzeigen leben. Das „Slowo Pomorſkie“, jenes 


Skandalorgan, das zu leſen dem Militär verboten ift, be- 


kommt unmittelbar von der Regierung monatlich 5000 
Zloty. Dabei find eine ganze Reihe anderer Subſidien, 
die dem Blatt auf Umwegen zufließen, nicht mitgerechnet. 
Andere Zeitungen erhalten je nach ihrer Größe 200 — 3000 
oty monatlich. Die durch ihren unwürdigen An- 
griff auf den Marſchall Pilſudſki wohlbekannte „Gazeta 
Kaſzubſka“ zählt zu der Zahl ihrer Beſitzer auch das 
Präſidium des Miniſterrats. In ihrem Aufſichtsrat find die 
Herren Lipfki, Staroft von Rubin, und Herr Ofſowſki, 
Staroſt von Neuſtadt. Es gibt auch noch andere Blätter, 
auf die die Staroſten einen entſcheidenden Einfluß aus⸗ 
üben ſollen. Wir behaupten auf Grund obiger Tatſachen mit 
er größten Sicherheit, daß die ganze unwürdige ſtaatsfeind⸗ 
liche Aktion, mit der wir in Pommerellen zu tun haben, von 
den dortigen Beamten und, was noch ſchlimmer iſt, von den 
dortigen Amtern geleitet wird. Wir begnügen uns hiermit, 
ohne vorläufig über ein anderes Blättchen zu ſprechen, das 
iner Intereſſen auf fremden Territorien verteidigen ſoll, 
zu Wirklichkeit aber unſere Kaſchuben germaniſtert. Für 
dieje Zeitung ſoll die Regierung, wie es heißt, 60 050 Ziotn 
monatlich ausgeben. Aber davon ſpäter. Vorläufig kon⸗ 
ſtatieren wir die Tatſache, daß die Methoden des Herrn 
Wachowiak in Pommerellen mehr als ſkandalös ge- 
nannt werden müſſen. 


Der Berlehr von Kraftwagen mit Anhängern 
in Pommerellen. 


. Wie der „Dana. Ztg.“ geſchrieben wird, benutzen Dan- 
ziger Firmen der Wojewodſchaft Pommerellen zur Beförde⸗ 
rung von Wagen Kraftwagen mit Anhängern. Nach einer 

erordnung des polniſchen Miniſteriums für öffentliche Mr- 
beiten und des Miniſteriums des Innern bedarf es zum Ber- 

r der Anhänger beſonderer Genehmigungen, die die 

ojewodſchaft nach Einvernehmen mit den zuſtändigen 
Straßenverwaltungen erteilt. Um Schwierigkeiten zu ver⸗ 
meiden, wird es ſich empfehlen, daß die beteiligten Firmen 
die züglich ein entſprechendes abgeſtempeltes Geſuch an 
ie Wofewodſchaft in Thorn einreichen unter Angabe des 
eigenen Gewichts des Anhängers, der Tragfähigkeit und der 


Art der Bremfen (Semmvorrichtungen), und außerdem die⸗ 


jenigen Straßenabſchnitte anführen, auf denen die Anhänger 
Derkehren oder verkehren werden. Die intereffierten 
Straßenverwaltungen können die betreffenden Firmen zur 


eilnahme an den Koſten der Unterhaltung der betreffenden 


Straßenabſchnitte heranziehen. 


18. Oktober. 


Graudenz (Grudziądz). 


$ Zu Vertrauensleuten für die Privatbeamtenverſiche⸗ 
rung find im Landkreiſe Graudenz gewählt worden: Seitens 
der Arbeitgeber: Franz Kulerſki, Landwirt, Skurgwy: 
Wfadyſtaw Grobelny, Direktor, Tuſzewo, und R. Szloſſowfkl, 
Faufmann, Lafin; ſeitens der Arbeitnehmer: Bruno Rut- 
owſki, Krankenkaſſenbeamter. Laſin; Bruno Piſzkalfki, 


Vandwirt, Lafin, und Wladyſlaw Wierzchowſki, Fleiſcher, 


Wide Außerdem wurden je ſechs Stellvertreter nes 


* Eine neue Apotheke, die ſechſte in unſerer Stadt, Toll 
Hiagerichtet merden, und zwar entweder in der Linden⸗ oder 
Rebdenerſtraße. Das Projekt der Ortskrankenkaſſe, 
65 8 Apotheke einzurichten, ſcheint fallen gelaſſen 
a t. 
e. Mit dem Abban der ſtädtiſchen Badeauſtalt iſt De- 
dennen worden. Im vergangenen Sommer war der Beſuch 
55 Badeanſtalt nicht bedeutend. Die Seebadeanſtalt beim 
Vdc Rudnick macht dem Weichſelbad einen bedeutenden 
* Einen Probealarm veranſtaltete am Sonnabend unfere 
Hi euerwehr, um feſtzuſtellen, ob ihre Rettungsbereitſchaft 
15 auf der erforderlichen Höhe befindet. Schon in fünf Mi⸗ 
guten nach der Alarmierung befand ſich das Auto mit zehn 
tr ann Bejagung am Sammelpunkt, und zwei Minuten fpäter 
Kaſen weitere 30 Wehrlente auf den übrigen Gefährten ein. 
lieben Minuten war alio die ganze Wehr zur Stelle, und 


In 
der Angriff konnte beginnen; er dauerte zwei Minuten. Es 


aer alſo der Beweis geliefert, daß die Bürgerſchaft ſich auf 


Jen Wichtigkeit. Schnelligkeit und Hilfsbereitſchaft uuferer 
Veuerwehr voll und ganz verlaſſen kann. * 


Thorn (Torum), ı 


\ 
beter. Die Ponmerekiihe Laudwietſchaltstammer gibt 
ie, aut, daß in der Zeit vom 11.13. Dezember im großen 
Geale des Viktoriaparkes die erſte pommerelkiſche 
lneflügel, Kaninchen und Taubenaußitel- 
y ng ſtattfindet. An der Ausſtellung können ſowohl Züchter 
— Liebhaber teilnehmen. Sie erhalten ohne Unterſchied 

u gebührenden Preis. 2 
W Thorner Markibericht. 
ſtür enmarktsverkehr durch die trübe, kalte und 
tie Witterung ſehr beeinträchtigt, jedenfalls war das 
op TOt aber ausreichend. Butter koſtete 2,20—2,70, Gier 
Ente, 00. Der Geflügelmart bot 


und Obaſen wurden mit 6;00--7,00 verkauft. Die Gemüſe⸗ 
date en tretie waren im allgemeinen unverändert; Birnen 
je Pn 0 1,00—1,50, Walnüſſe 0 
uch An Fiſchen waren Hechte mit 1,50—1,80 zu haben. 
9 gab es hier Krebſe zu 0,10—0,30 pro Stück. * * 
Einfall Zufammengekettete Wanderer. Immer auf neue 
noche kommen gewiſſe Sportöleute, um entweder auf eine 
oder e dageweſene Art eine Reiſe um die Welt zu machen 
r üblich. Zwei Lodzer Sportsleute ließen ſich mit 

0 dase an den Handgelenken zuſammenſchließen, um 
gangenenmen die Reiſe um Polen anzutreten. 
en Sonntag konnte man Beide in den hiefigen Stra- 


Am Dienstag war der 


m ver⸗ 


ni 8 

\ 225 

* : 3 = 

: s MR 
entiche Rundſchau. Nr. 236: 
Bromberg, Donnerstag den 14. Oktober 1926. X, f 
rag ARE RE E 

ßen der Stadt ſehen — wobei es natürlich nicht an Neuz 13 
gierigen mangelte. Natürlich müſſen dieſe zwei Sports⸗ 
leute angekleidet ſchlafen gehen und auch ſonſt alles im Bei- Sry 
ſammenſein erledigen! +$ Sap 


—dt. Die Hundefänger haben ſich in letzter Beit zahl⸗ i er 
reiche Übergriffe in ihren Befugniſſen zuſchulden kommen RK 
laſſen und es find zahlreiche Beſchwerden von ſeiten Ge⸗ . 
ſchädigter eingegangen. Die Kriminalpolizei. Altſtädtiſcher 
Markt 10 II fordert ſämtliche Geſchädigte auf, ihre Anſprüche 

1 05 zu ſtellen und entſprechende Auskünfte zu 45 

teilen. 


4 


Es gibt nur ein Urteil über 


(ae a BUT w —— 


„ 2 
bus 7 (ejem), 12. ut ner „Sinnen Jeane; aecht „Franck“ in nne 
gli all ereignete ſich in der vergangenen Nacht au { Lu“ 
255 n e an der. 1 4 „Vorzüglich s 
eim Rangieren von Kohlenwaggons fekte ein Wagen au . 22 ee 
den Schienen aus, wobei der Hilfsrangierführer Franz Do⸗ Bitte, überzeugen Sie sich, aber 
aten A i a aa — . — geriet 18 Bm Sehen verlangen Sie ausdrücklich 
einen ſehr ſchwere Verletzungen davontrug. Der Verun⸗ TR. 
glückte erlag infolge zu ſtarken Blntverluftes den ſchweren Franck: mit der Schutzmarke: . 
Verletzungen. Domian war erſt 23 Jahre alt und unver⸗ Kaffeemühle! NR T 
Nachahmungen wollen Sie im 
eigenen Interesse zurückweisen! 


heiratet. 

h Gorzuo (Görzuo), 11. Oktober. Im Jahre 1927 mwer- 
den hier acht Jahrmärkte abgehalten, und zwar finden 
ſtatt am 16. Februar, 20. April, 18. Mai, 20. Juli, 21. Sep⸗ 
tember und 19. Oktober Vie h⸗, Pferde⸗ und Schweine⸗ 
märkte, am 15. März und 15. November Krammärkte. 
— Die Kartoffelernte iſt hier beendigt. Nur auf den, 
umliegenden Gütern wird noch gegraben. Auch das Ge⸗ 
möte iſt zum größten Teil herausgenommen. Die Saaten 
weiſen einen guten Stand auf. 

Goßlershauſen (Jabtonowo), 11. Oktober. Von 
einem beladenen Wagen wurde hier der 54 Jahre alte Land⸗ 
wirt Johann Raczkowſki aus Sadlinek überfahren. 
Die Verletzungen waren derart ſchwer, daß der Verunglückte 
nach kurzer Zeit verſchied. 

* Neuenburg (Nowe). 12. Oktober. Ein Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt hatte die Arbeitsgemeinſchaft der dente 
ſchen Frauenvereine am 9. d. M. in Neuenburg im Lokal 
Borkowſki veranſtaltet. Es fanden Darbietungen muſikali⸗ 
ſcher, rezitatoriſcher und theatraliſcher Art ſtatt, die alle 
großen Beifall beim Publikum fanden. Es iſt erfreulich, 
daß die Geſamteinnahme die vielen Mühen der Vor⸗ 
bereitungen reich belohnt hat und beſteht die ſchöne Ausſicht, 
unſeren Armen eine volle Weihnachtsfreude be 
reiten zu können. — Der letzte Sonnabend⸗ Wochenmarkt 
in Neuenburg war lebhaft bei ſchönem Wetter. Reichliche 
Zufuhren an Butter ließen deren Preis von morgens 250 
auf 2,20 zurückgehen, wie auch Eier von 3,50 auf 3,20 die 
Mandel im Preiſe nachgaben. Kartoffeln, viel vorhanden, 
wurden weiße mit 3,00—3,50, blaue mit 4,00—5,00 verkauft. 
Für junge Hühner verlangte man 2.403,00, alte 4,00—5,00, 
Enten je Pfund 1,40—1,50. Gemüſe koſteten: Mohrrüben 
0,10, Zwiebeln 0,30, Tomaten 0,20, reichlicher Blumenkohl 


; ; Bes 
gegenſeiligen Jinger die Armbanduhr entriſſen. Auf 3 
Hilfegeſchrei der Überfallenen eilte ein zufällig hinterher i 
kommender Herr hinzu, konnte jedoch der inzwiſchen ker 
reißenden Übeltäter in der herrſchenden Dunkelheit nis 1 
mehr haphaft werden en 


— — — — — * À 
Sturmſchäden an der Nord: und Hier 

Aus allen Teilen Deutſchlands meldet man ſchwere 
Sturmſchäden. So hat der am Sonnabend in Stettin 
einſetzende Sturm den Waſſerſtand außerordentlich herab⸗ ** 
gedrückt, fo daß die im Hafen liegenden Schiffe nicht aus ⸗ 
fahren konnten. In Stepemitz bei Stettin wurde eine Winz — 
mühle infolge des Sturmes von der Verankerung losge⸗ 


k um i l ühle ſowi 8 liegende Maſchinenn 

Kopf 0,400 50, Weißkobl 0,10, Rotkohl 0,15. Wirſingkoht | riſſen und die Mühle ſowde das daneben lier "As 
0,20 je Pfund, ſehr viele Senfaurken Stück 0,10—0,20, Cin- haus geriet in Brand und wurde eingeäſchert. a We. 
legegurken Schock 2.003,60, Rehfüßchen Liter 0,10—0,20, 19 Perſoneut an der engliſchen Küſte ertrunken. 


Birnen 0,10—0,20, Apfel 1,30—1,50 je Pfund. Fiſche waren 
Aale für 1,50—2,00, Hechte 1,00, Schleie 1,10, Weißfiſche 0,50: 
je Pfund zu haben. j 
at. Podgörz (bei Thorn), 12. Oktober. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde eine fpezielle 
Kommiſſion 9 95 welche die Preiſe am Orte einer Prü⸗ 
fung unterziehen fol. Man beſchloß ferner, für die Armen 
und den Kinderhort 45 Raummeter Holz zu je 6 zi anzu⸗ 
kaufen. Um Arbeitsloſe zu beſchäftigen, ſollen die alten 
Militärunterſtände abgebrochen werden. 


Die ſchweren Stürme, die während des Wo undes D 
über die Nordſee und ganz England niedergingen, n 
wie erft jetzt bekannt wird, nicht nur auf dem Lande außer⸗ 
ordentlichen Schaden angerichtet, ſondern auch an zahlreichen 
Schiffen zu ſchweren Schädigungen geführt. Bei Schiffs 
untergängen in der Nordſee kamen insgeſamt 
19 Perſonen ums Leben. 7 


Ein Dampfer mit 500 Perſonen geſtrandet. 


S 


a Schwetz (Swiecie), 12. Oktober. Heute beging das Ein ungeheurer Sturm wütet ſeit Sonnabend an der aa 
hieſige Gymnafium das fünfzigjährige Be⸗[franzöſiſchen Küfe. Der größte Teil der auf hoher 
ſtehen der Anſtalt. Es fand in der feſtlich dekorierten [See ſich befindenden kleineren Schiffe mußte nach den 


Ein Kanaldampfer mit 500 


nächſten Häfen flüchten. 


Aula des Gymnaſiums eine Schulfeier ſtatt, zu der ſich die 
Spitzen der Behörden und ein zahlreiches Publikum einge⸗ 


2 
x 


Südafrikanern an Bord, die die Schlachtfelder ur 3 
funden hatten. Es waren viele Lehrer, die einſtmals an der [Somme beſuchen wollten, lief vor Bologne auf Grund, Sämt⸗ EN > 
Anſtalt gewirkt hatten und ehemalige Schüler von außerhalb | liche Paſſagiere wurden gerettet. E 


erſchienen, um dem ſeltenen Feſte beizuwohnen. Unter 
anderen hielt auch der Wojewode eine Anſprache. 

* Zempelburg (Sepölno), 11. Oktober. Als am ver⸗ 
gangenen Mittwoch abend ein aus der Umgegend ſtammen⸗ 
des junges Mädchen ſich zum Bahnhof begeben wollte, wurde 
ſie in der ziemlich dunklen Allee der Bahnhofſtraße von 
zwei halbwüchſigen Burſchen üverfallen und ihr bei dem 


Die Opfer des Sturmes über Holland. N 


Der ſchwere Sturm, der ſeit zwei Tagen über Holland 
wütet, hat am Montag eine große Reihe von Opfern ges 
fordert. Ein Herings fänger mit 13 Mann an Bord 


Nee >55 


Ei iSS. 
Eiweiss. 


0 x 
Bestes und;billigstes Eiweiss im B 


f enkuchenmehl!e 4 
Laengner & Uher 


Torun 


„ 


Am 1 3½½ Uhr nachm. 
verfchied mein lieber Mann, unfer 
uter Vater, Bruder, Schwager und 
ntel, der 


Kaufmann 
„aul Peter Begdon 


Lebensjahre. 


5 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
lekfandra Begdon. 
Toruń, den 12. Oktober 1926, 
i Beerdigung Donnerstag, d. 14. d. 
E Dts., vorm. 9 Uhr, vom Trauerhauſe 
ul. Raz: Jagiellonczyka 6 aus. 12024 


~ m m p., 
1 Waſſerdumpe mit 17 


2 N 3 Am inkröhren, 2 Näh- ‚unse 
| | | Ber pe Telefon 1 und 139. 
' $ Schr j 
Gebrüder Tews % 1:5 


— 
0 a ert, W 
„klaſſ. Gymnaſiums 

ilfsunterricht. Off. 


Torun, Mostowa 30 
Gegründet 1851 Telefon 84 


Justus Wallis 


a. Ann. Exp. Burobedart — Paplerhandiung 
Billige „ Toruń, 1192 Toruń, y 
ı Wohnungs- ı ° _ Gegründet 1833. 
i i 7 Monate 
Einrichtungen Kuh 7Manate 


Ebzimmer .. von 1000 Złoty 

Schlafzimmer „. von 750 Złoty ` 

Herrenzimmer . . von 1000 Złoty 
söwie Einzelmöbel. 6875 


kleidung 0 zu verkaufen. 12013 
wird angefert. Torun, Dickmann. 
Mickie 


Midiewicsa 88, TIL Tr. Culmer- Chauftee 172, | BORN 
Geihäfts 


Geschäftsbücher Raume 


o > [werden in Jeder gewünschten Crtica. 250 rm i 
Elegante 19177 5 Schnell sauber und preiswert Senke. 

Friſiet Galens . Mendel . eee 

für Damen u. Herren. mäßigt. Preiſ empfiehlt Q. D 4 tim a an, ©, zo, 5 


Loboda, ú, Oleiarnia (Oelmühl ; z 
Fica Cheese a Forun Grudzigizka l/o] Bydgoszcz, uh Jagiellońska 16, 


Gllen. 


rungen und bitte um 
Aufträge. 11 
g| Ramczykowskli, 
Aufttionär, 
Gerichtsvollzieher a. D. 
Toruń, Zeglarska 28. 


- 


in Fran⸗ 
Unterricht 01, Eng: 
liſch und Klavier erteilt 
Adamska, langihrige 
Lehrerin, run, 
Sukienniczae, II. Etu01 


\ 


Dampfer „Orne“ hilflos und mit Maſchinenſchaden auf den 
Wellen umher. Ein Schleppdampfer hat vergeblich verſucht, 
Verbindung mit dem franzöſiſchen Schiff zu erhalten. 


reits angeſpült, doch konnte man das Schiff trotz langen Hamburg, 12. Oktober. Die Sturmgefahr iſt noch nicht 
Suchens bisher nicht finden. Ein anderer Heringsfänger | Hrüber. Der von der Seewarte angekündigte Nordweſt⸗ 
üt ebenfalls dem Sturm zum Opfer gefallen. 12 Mann ſturm hal ſchwere Böen gebracht und ein erneutes Anſteigen 
der Beſatzung kamen in den Wellen um. Der Fiſcher des Waſſers auf 11 Fuß 3 Zoll verurſacht. 

ſelbſt und ein Schiffsjunge wurden von einem deutſchen Der Dampfer „Iſtros“ gibt dauernd SOS-Rufe. Ein 
Dampfer aufgenommen. Der Junge iſt an der Exſchöpfung Flugzeug der Station Norderney hat 12—14 Meilen von 
geſtorben, während der Schiffer ſchwer verwundet im Hoſpi⸗ [ Baltrum einen Dampfer mit ſchwerer Schlagſefte geſichtet, 
tal Aufnahme fand. Weiter wird gemeldet, daß der pol- | fonnte aber wegen des ſchweren Sturmes und des See- 
niie Dampfer „Wiſta“ ſtrandete. Zwei Mann | gangs nicht niedergehen. Bergungsdampfer haben den 
der Beſatzung wurden durch die Wellen über Bord geworfen [Dampfer nicht mehr gefunden. 

und ertranken. Die übrigen konnten von einem Schlepper Ein ſpaniſcher Dampfer gibt in Höhe des Weſer-Feuer⸗ 


gerettet werden. Man fürchtet, daß ein drittes He⸗ s =De ; i 
ringsboot, das dieſer Tage zurückkehren ſollte, gleich⸗ e a ie cn F T n 


falls im Sturm untergegangen iſt. In verſchiedenen A 
Seiten des Candes, befonbers auf bem Mfergebiste ber Maas, | Goute vormiliag det Peringsloager A labingen d7” mit drel 
erſchwemmungen gemelde u t ? 
hat das Schiff „Larenberg“ den Seer ee geretteten Matroſen und vier Leichen der Bemannung des 
Dun ein überrannt. Die vier Mann ſtarke Beſatzung untergegangenen Horingslogger „Bladingen 46“ eingelaufen. 
des Schleppers ertrank. Die Leichen konnten bisher noch Letzterer hatte 17 Mann Beſotzung. von denen 13 bei dem 
nicht gefunden werden. $ Schiffbruch ums Leben kamen. Wie aus Rotterdam He- 
è richtet wird, treibt ſeit dem vorgeſtrigen Sonntag dort 
in der Nähe des Feuerſchiffes „Maas“ der franzöſiſche 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Penſionierung der Eiſenbahnbeamten. 

Das Eiſenbahnminiſterium gibt zur allgemeinen Auf⸗ 
klärung bekannt, daß diejenigen Eiſenbahnbeamten und An⸗ 
geſtellten, die vom preußiſchen in den polniſchen Staats⸗ 
dienſt übergetreten ſind, die Penſionierung im Sinne des 
Art. 81 des entſprechenden Geſetzes erfahren. Danach wird 
die Dienſtzeit vor der Lostrennung Oberſchleſiens in das 
Penſionsalter mit eingerechnet. Unter dieſes Geſetz fallen 
alle Eiſenbahnbedienſteten, die etatsmäßig oder gegen Kün⸗ 
digung angeſtellt waren. Wird ein Beamter ohne eigenes 
Verſchulden aus dem Staatsdienſt entlaſſen, fällt ihm die 
Penſion zu, ſofern er das We ee e beſitzt. 
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Gebildete, junge 


8 8 ; A dame | 
ankincassi, Auslandsüberweisungen Le 


I f 

i Erledigung aller Bankgeschäfte Wi... Fabril⸗ 
PR Sa d. Joia | 

N Benossenschaftsbank i Se g Kartoffeln 


p find zu richten an Frl. 
l & Poznan e zu höchſten Tagespreiſen 
3 Bank Spółdzielczy Poznań gegen Kaſſe Tanit 


Sp. z ogr. odp. Moritz Cohn 


11901 Oddział W Bydgoszczy. Bydgoszez 


Tel. 237 und 157. 11905 


Q 
grundſtück! 
in großem Kirchdorfe 
alleine, mit ca. 5 Mra 


— Weizenboden u. ſämtl 
Ein tüchtiger lebend u. tot. Inven⸗ 


; $ | . erh PEE tar, mit großem, mafi., 
i . N Iſtöckig. Haus, wegen 


. Geſelle : ; zu verlaufen. 
$ findet ſofort da u verin 
ee Muntiniert, Raubgenpfänger! $ dam eeng 


N unter M. 


j . N Albert Zander, aus guter deutiher Familie ſtammend, mit 11980 f. d. Git. d. 2. 65041000, zu kauf. gei 
Dr. Georg Seibt, Berlin - Schöneberg Alem mern anlan Dölen Banserloigen, in ben lebten 3| Matana! == Kurjer, Gdaństa 48 
Alte nd 1 > Iuftallateur, Ape ren. Jahren Fang von: 62 Füchſen. 5 Mardern. Beabſichtige meine gut. IIR 
Stauch⸗ 


22 ft 12. 2 Ottern, 14 Iltiſſen und einigen 20 Katzen, gehende Fleiſcherei č 
erste Radio-Spezialfirma ö „ er. ubt. für die diesfähr. Fangſaiſon, Gelegen⸗ Mit elektriſch. Betrieb, Sieger ee SEEN 

1 Generalveriretung Albert Voigt & Co., 4 Tichler⸗ maſchine 1 

3 neu oder gebr., pn 


et zum Fang von Raubzena, mit eigen. fompl. Ladeneinrichtg. 
Tellereiſen, in möglichſt wald: und raubzeug⸗ſu. Wohng., i. Zentrum i iit ampun paneas N 
. Danzig, Vorst. Graben 50 W gut erhalten, erner 
W noch i 4 
elche noch Vertretungen in ne dn Amboß 


& reicher Gegend, gegen Abgabe der Hälfte der d Stadt Schneide⸗ ai 
Beute und 8 Station. ‚1985 Mühl, pa petalen, 055 Dollar 380.— zu verkaufen. 12020 


eine jr. zu veruachten. 5 Automobil Dgoszez. 
Narkowy v. rauen ire Fr: 'Leo Dulski. Mente E, Stadie An m à e D 9 
meilter, Schneidemühl, 


den größer. Städten Pommerellens ie Breiteſtraße 24. 0 ca. 200—250 kg, mit 
f vergibt. 12017 Shuk Mullergeſelle. Nie Morg. prima 1 Horn. be 
T ; Einen Hnverhetrar ag 42 Jahre alt, verh., Häbride 12005 = 
; Einen unverheirat., 1 13855 rollen Ma de 
pr ae >29 +9+0+ Sr ne ichinen der Neuzeit verz quitur Wei f Bofhmalhine 
. Wir führen Miehpfleger lle traut, im Beſitz guter ſind zu haben bei 5 8 . ara ebe aiy dasses zu kaufen geſucht. 
je . WOES H. Franz Il. Sosnowka 1 geſenerſtraße 28, Tel. 167 * ae Ausf. Angebote erbitt, 


der das Melken über: |nıcht Philologe mit febri; p. Mniszek. 


1926. Gefl. Offert. unt. 
nimmt, zu 20 Stückl guten Empfehlungen gz. : 8 Be 
Milh- und ebenfoviel| u. Unterrichtserfolgen. N. 11973 an die Ge 6 Woch 15 alte 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Jungpieh, ſtellt von] Angebote unt. T. 11980 , He Wh 
Martini ein. Perſönl. an die Geichtt.d. Zeit] Gärtner { Md inet 
Vorſtellung erwünſcht. e mit amilie, in älteren abzugeben 
Hin, Mate Batáwti, Jahren anit., fleißig u. A. Benst 
pow. Lubawa, Pom. e febri., mit langi.geugn,, Melde p. Sers. 4 ſitzig 
bei höchster Verzinsung u. erledigen 12 von ſofort Geh. Landwirt in Formobſt, Blumen, Prima Rauen Modell 503, erſt vor 3 Monaten fabrikneu 


Neuwertiger 6/30 P. 8. W ee 


Fiat⸗Wagen 


Sparkonten 
in Złoty, Gold-Zioty . 
u. ausl. Währung 


Fabrik- 
Kartoffeln 


2 5 


© 
7 
$ 
2 Lehrlinge Bienen, Gewächshaus bezogen, mit voller G ti berkomplett 
Fee au]83 Sapze att, tato. en. Ilhane- metta I Senel u. Guten eee visiswert s vert gr 
S 1 miſch. St atsangeh., 2 jede Men 
2 + Geschäfte 4 ee 2 $andesiprachen LER I ih Zuchthã hne E. Stadie : Automobile, 1. ane 
© zu günstigen Bedingungen © ch u Kar Jaden 1 1000 bei Gnieano, Leift 8 Boves: „org Ein- u. 
t b $ ebe ant end LT pocsta Moblissewto: Kon o. ene a0 Verkaufs- p 
„ gl. Iſelbſtänd. bewirtſcha è 
$ ankverein Sepölno $ Kindergärinerin und in allen lande. Gürtnergebilte Borowo bei Czempin Gün i zur Stohfierun ! Pake ehe 
ER e. G. m. unb. H. 4 2. Matte 1 ch . 1. Jar E E. Molsk InBydgoszcn Gold anten à ; Telefon 100 
+ “ „Gegründet 1883 um $ re RT oder jpäter entſprech.] 249 Sw. Tröjey Ik —tauft B. — $ Perkguſe maſchinelle Cint 2 


11950 


Zu verkaufen: 


} Frau Hertha Dahm, Bahnhoſſtr. . Hutfabrikation, Umpreſſerei u. Färberei: 
. — — TO +25 Danzig . badigebler Dan erfteiin np. Bu i Mite Italien. Hoppe |} Í Dampfteſſel, % Atm. 
Deutſcher Iptant Landwirtstochter 2 junge Mädchen Empfeßlung. vohand. halter n a e e i 2885 1 u. Eier 12002 p Gebraude 

1 weiche die Schneiderei Auf Munich periönl. perfett in m. Ne ee 1020 Zentner gute 

6 ſucht poln. Int nt evangl., Mitte 20., die gründl. erlernen woll. Vorſtellung. Off. erb. 1 Trockenofen für jede Heizung K 9 

18 f die mittelgroße Lande werden iof.: eingeltellt| u.S. 11846 a. d. G. S. 3. ich Dare Arbi 1 Appreturmaſchine f. Hand⸗ u. Motorbetr. kl 

N in “Sj Lage 1.012] wirtſchaft übernimmt, 27.9 m altere 16, pt. ran und an ſelbſt. $ 1 852 0 ee = K 

I. Austäuſch. S e anche Landwirtſch. re ee eee % o  AjCemufterte Sortenane 

1 Herrn, gleich welchen $ hält * Steitung. Off. unt zwo g Digerie Sintiormen und diverte Apparate. (date mit Preis er 

f * San Welle Tomi. N i a nu erin Beamter Tan x d. Peſchſt d. 385 Neſchmaſchſne t N A 5 8 or W Peer der 

zu.] fel zu treten zwecks für frauenloſen Haus⸗ 29 J. alt, mit mehrjäh⸗ Dole ſucht für each eben, Su erfe.i ha der Geichäftsit.d. 3. | Bolt, ul. Sobiestiggo 77, 
innierer Heirat. ee geie, riger Praxis auf groB. y4. 2 ame 3 gm. und 17. 9 af er 
5 [Gute, vertraut in allen oche Reſchäſtig. Y 
Zuschriften. möglichſt e a Zweigen d. Landwirt Am liebitenBüro- oder Lolomobile Str h 
; mit Bild unt. F. 11923 erſter seen 17. ig. ſſchaft, eneraiſch, ſucht. Handarbeit. Off, unt. Fabr. Marſhall s 4 Lampen, erittlaffig, faft 0 
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